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Gemeinde rar al § Landtag.
Jeschlußprolokoll

der öffentlichen Sitzung vom 29 . Dezember 1921.
Vorsitzende : Präsidenten Dr . Danneberg  und Heinrich

Schmid.
1 . Mitteilung.

Berichterstatter Präsident Dr . Danneberg:
2 - P . Z . 14300 . Die VerfassungSgesetzesvorlaze , mit der

ein selbständiges Land Wien gebildet wird (Trennung s-
qesetz ) , wird genehmigt . (Verlautbart im Landes gesetzblatte für
Wien .)

«t. Wahl  von je drei Mitgliedern und Ersatzmännern der
Abrechnungskommission für Wien und Niederösterretch . (GR . Hugo
Breitner , Nationalräte Albert Sever und Paul Richter , Landtags-
abgeordnrte Karl Honay , GR . Karl Rummelhardt und VB . FranzHoß.)

Berichterstatter GR . Breitner:
4 . P . Z. 14966. Die Gesetzesvorlage, womit das Gesetz

vom 4 . August 1920 , n .-ö . L .-G .- u . V .-Bl . Nr . 725 , betreffend
die Einhebung einer Kemeindeabgabe von der Haltung von
HauSpersonale im Gebiete der Stadt Wien (H aus p er so n al-
abgabe)  abgeändert wird , wird genehmigt . (Verlautbart im
LandeSgesetzblatte für Wien .)

Berichterstatter GR . Broczyner:
P . Z . 14267 . Die Gesetzesvorlage betreffend die von

der Gemeinde Wien einzuhebenden Kanzleitaxen  wird ge¬
nehmigt . (Verlautbart im LandeSgesetzblatte für Wien .)

6 . P . Z . 14268 Gesetz vom 29 . Dezember 1921 betreffend
Abänderung d<S § 2 des Gesetzes vom 11 . Februar 1921
(In te ri msr e is ep ässe ), Lanbesgesetzblatt für Wien Nr . 14,
in der Fassung des Artikels 1 des Gesetzes vom 30 . September
1921 , Landesgesetzblatt für Wien Nr . 105.

Artikel 1.
§ 2 des Gesetzes vom 11 . Februar 1921 , L.-G .-Bl . Nr . 14,

in der Fassung des Artikels 1 des Gesetzes vom 30 . September
1921 , L .-G .-Bl . Nr . 105 , wird abgeändert und hat zu lauten:

Die Taxe beträgt 1000 L.
Der Stadtsenat als Landesregierung ist ermächtigt , für

berücksichtigung- würdige Fälle eine Herabsetzung der Taxe bis
auf 300 L vorzusehen.

Artikel 2.
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung im

Landesgesetzblatte für Wien in Wirksamkeit.

7 . Wahl  von drei Mitgliedern der Liquidierungskommission
für die Niederösterreichlsche Landeshypothekenanstalt . (National¬
räte Paul Richter und Albert Sever , Landtagsabgeordneter
Anton Nagler .)

Finanz -Ausschuß.
Bericht

über die Sitzung vom 17 . Dezember 1921.
Vorsitzende: Die GRe . Broczyner und Zimmerl.
Amtsf. StR . : Breitner.
Anwesende: Die GRe . Angermayer , Bauer , Blum,

Hanza , Hengl , Hieß , Dr . Kienböck . Kreutzer , Julius
Müller , Speiser und Wimmer , ferner Ob.Mag .Rat Dr.
Schwarz , Rechn.AmtsDior.  Oheral , sowie Rechn.Rev.
Bund schar vom Kontrollamte.

Schriftführer : Mag .Ob.Koär. Dr . Spandl.
GR.  Broczyner  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Breitner:
(Aussch . Z . ä . 338 , M .Abt . 4 , 3339 .) Der Gesetzentwurf,

womit daS Gesetz vom 4 . August 1920 , n .-ö. L .- G .» u . V .-Bl.
Nr . 725 , betreffend die Einhebung einer Gemeindeabgabe von der
Haltung von HauSpersonale im Gebiete der Stadt Wien (HauS-
persnnalabgabe ) abgeändrrt wird , wird genehmigt.

(A. d. StS . u. GR . als Landtag .s
(Auksck . Z . 335 , M .Abt . 4 , 4001 .) Der Beteiligung der

Gemeinde Wien an der Vereinigte Drogengroßhandlungen G . L
R . Fritz Petzold L Süß A .- G . durch Uebernahme von 15 .000
Stück Aktien Neuemistion zum voraussichtlichen OriginalemissionS-
kurse von 1350 und unter Einräumung eines Vorkaufsrechtes an¬
läßlich einer geplanten Veräußerung dieses Aktienbesitzes an die
Oesterreichische Länderbank wird zugcstimmt . Unter einem wird der
htefür erforderliche Sachkredit bewilligt . Die Auslage ist auf einer
neu zu eröffnenden AuSgabSrubrik 208/14 zu verrechnen und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben zu verweisen.

(A d. StS . u. GR .)
(AuSsch . Z . ^ 339 , M .Abt . 4 , 4033 .) Die Beteiligung der

Gemeinde W >en an der Felten ä Guilleaume . Fabrik elektrischer
Kabel , Stahl - und Kupferwerke -Aktiengesellschaft Wien , durch
Uebernahme von Nom . 2,000 .000 L 5000 Stück Ocsterreichischer
Felten -Aktien mit Dividendenberechtigung ab 1. Jänner 1921 wird
zugestimmt und daS weitere Uebereinkommen mit der niederöster¬
reichischen Escomptegesellschaft genehmigt , daß der Gemeinde von



s «r . 1. -- 4 . Jännrr 1SSS — Ausschüsse.

der nächsten KopitalSe>höhung für je Nom . 85,000 .000 - Erhöhung
wei ere je Nom . 2,000 000 X unbeschadet des eventuellen Vor»
bezugSrechteL verhältnismäßig zu überlassen sind. Der derzeit be-
nöiigle Kredit im Betrage von 60,000 .000 X samt Siückzinscn
und allsälligen Spesen wird bewilligt , der auf der AuSgabL»
rubrik 308/16 zu verrechnen Und auf die Reserve für unvorher¬
gesehene Ausgaben zu verweisen ist. (A. d. StS . u. GR )

(AuSsch Z . 4 840 , M .Abt . 4 , 4032 .) Der Beteiligung der
Gemeinde Wlen an der Maschinen- und Waggondau -FabrikS-Aktien»
gesellschajt in Simmering , vormals H. D . Schmid anläßlich ihrer
Kopitalserhöhung von 75,000 .000 X auf 125,000 .000 X durch
Erwerbung von je 10 000 Akiien L 200 X somit von je Nominale
2,000 .o00 X für je Nominale 35,000 .000 X der Erhöhung zum
amtlichen Emisiionskursr wird zugeftimmt. Unter einem wird der
hiesür erforderliche Kredit per 90,000 .008 X vermehrt um die noch
zuzuschlagenden Siückzinscn und Spesen bewilligt , die Auslage auf
eine neu zu eröffnende AuSgabSrubrik 208/17 verrechnet und auf
dir Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z , 4 841 , M Abt. 4, 4034 .) Der Beteiligung der

Gemeinde W en an der Ariadne Draht » und Kabelwerke A.-G.
durch Uebernahme von 10 000 Stück neuer Akiien im Nennwerte
von 2,000 .000 X zu den gleichen Bedingungen , die den ein Bczugs-
recht auSzuüdenden Aktionären cingeräumt wurden , wird genehmigt.
Unter einem wird der hiesür erforderliche Kredit genehmigt.

(A . d. StS . u . GR .)
(AuSsch. Z . L 847 , AuSsch. V. Z . 1487 .) Zu den folgenden

AuSgabSrubriken deS Voranschlages für daS Verwaltungrjahr
1919/30 , und zwar : AuSgabSrubrik XII , Städtische Häuser ",
XIII „Gtraßenbespritzung " , XXIV „Städtische Gartenanlagen ",
XXVI „Hochquellenwafserlritungen " werden Zuschußkiedile im Ge¬
samtbeträge von 503 .918 X 79 b bewilligt . Zu den folgenden
AuSgabSrubriken deS Voranschlages für daS Verwaltungsjahr
1919/20 , und zwar : AuSgobSinbrik XXII „Straßenwesen " , XXIV
„Städtischer Garlenbetried " , XXVI „Betrieb der Hochqaellenwaffer-
leiiungen " und XXXIV „Badeanstalten " werden Zuschußkredite im
Gesamtbeträge von 28,2b0 .o62 X 69 b bewilligt.

(A. d. StS . u. GR .)
GR . Zimmer!  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter GR . Broczyner:
(Aussch. Z . 4. 337 , M .Abt . 4, 3987 .) Der Gesetzentwurf

betreffend die von der Gemeinde Wien einzubebenden Kanzleitaxen
wird mit der Abänderung genehmigt, daß in Z 3, Abs. 2 an Stelle
de» Worte » , sofort " die Worte „binnen einer angemessenen Frist"
zu setz n sind. (A. d. StS . u . GR . als Landtag .)

(AuSich. Z . 4. 332 , M .Abt . 4 , 3983 .) Die Laufzeit der
gegenwärtig im Um ause befindlichen 10-, 20 - und 50 -Helle»
Kassenicheine wird d,S auf weiteres verlängert . (A. d. StS . u. GR )

(AuSsch. Z . 4 333 , M .Bot . 5, U32 .) Dem Wiener Tierschuh¬
verein werden pro 933 iOoo Marken zu 1r-0 11 und 1500 Marken
zu 50 X, dem D -utichöfterreichische,, Tirrschutzvereine 100 Marten
zu rOO X und , 50 Marken zu 50 X zur unentgeltlichen Verteilung
an arme Huntedrsitzer überlassen. (A. d. StS . u . GR .)

(Audicy. Z . L 344 , Ä„S>ch. V, Z . 1439 .) Zur AuSgadS-
rubrik 519,4 (Jnstandhaltungskosten sHrlst . llungsardeiienj der
Beleuchiungsanlogen in städtischen Gebäuden ) wird ein erster
Zuschußkredil von 700 .oOO X genehmigt . (A. d. StS . u , GR .)

(Aussch. Z . 4. 843 , M Abt . 4, 4035 .) Der Gesetzentwurf
betreffend die Abänderung deS tz 2 des Gesetzes vom 11 . Februar
I92l , L.-G .-Bl . für Wie» Ni . 14 , betreffend die Ei >Hebung von
Konzleitox.n jür Jnteriu spässe in der Fassung deS Aetikels 1 deS
GeietzeS vom 30 . Seplrmdcr 1931 , L -G .-Bl . füe Wien Nc. 105,
wird genehmigt . (A d. SiS . u. GR . als Ltg .)

GR . Broczyner  übernimmt den Vorsitz.
Ber chterstatler GR . Hieß:

lAuksch. Z . 4 329 , AuSlch V, Z . 1442 ) Die für die
erweiterte Ausgeftaiir » g der UnterlunstSläume für die M Abt. 15
jm städtische» Schulgebäude 1. Barlrnsteingaffe 7 und Dodlhoff - !

gaffe 6 erforderlichen Herstellungen werden mit einem Kosten¬
beträge von 1,000 .000 X genehmigt . Eine Teilsumme dieser Kosten
im Betrage von 20 000 X ist auf AuSgabSrubrik 522/2 bedeckt
und wird zur Deckung deS Restbetrages ein fünfter Zuschußkredit
von 380 .000 X zur AuSgabSrubrik 501/1 b und ein zweiter von
600 .000 X zur AuSgabSrubrik 519/4 bewilligt . (A. d StS -u. GR )

(AuSsch. Z . L164 , Aussch. III , Z . 650 .) Für daS zweite
Halbjahr 1921 wird für feuerpolizeiliche Maßnahmen für daS
Kinderheim Jedlesee zur AuSgabSrubrik 301/18 , Post 7 (Verwal¬
tungsgruppe III ) ein Zuschußkredit in der Höhe von 97 .000 X
und 100 000 X, zusammen 197 .000 X. (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch. Z . L 240 , AuSsch V, Z , 1471 .) Die Instandsetzungen
deS Daches und der Planke in der städtischen SanitälSstation
10. Laxenburgerstraße 102 werden mit einem Kostenbeträge von
300 000 X genehmigt und hiesür ein dritter Zuschußkredit von
300 .000 L auf AuSgabSrubrik 501/2 genehmigt.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . L 246 , M .Abt . 5, 1496 .) Die baulichen Her¬

stellungen behufs Schaffung zusammenhängender AmtSräume für
die RechnungS - und FachrechnungSabteilung im AmtShause 3 . Karl
BorromäuSplatz 3 werden mit einer Kostensumme von 285 .000 X,
wovon der Betrag von 15 .000 X auf AuSgabSrubrik 605/6 bedeckt
ist. genehmigt und zur Deckung deS restlichen Betrages von
270 000 X ein vierter Zuschußkredit von 248 .000 X zur AuS-
gabSrubrik 501/1 d und ein erster Zuschußkredtt von 22 .000 X zur
AuSgabSrubrik 605/10 bewilligt . (A. d. StS . u. GR .)

Berichterstatter GR . Julius Müller:
(AuLsch. Z . 4 386 , M .Abt. 4 , 4007 .) Der Gemeinderat

stimmt zu, daß anläßlich der E >Höhung des Aktienkapitales der
Wiener Messe A -G . von 60 .000 .000 X auf 200,000 .000 X daS
den Altaktionären eingeräumte Vorzugsrecht auf 5,000 .000 X
Nominale zum Kurse von 450 X auSgeübt und von den im Wege
der freien Subskription zu begebenden Aktien ein weiterer Betrag
von b.OOO.OuO X Nominale zum Kurse von 500 X gezeichnet wird.
Der hiezu erforderliche Kredit im Betrage von 11,875 .000 X,
zuzüglich allsälliger Dtücksinsen wird bewilligt und ist in der AuS-
pabLrubrik 20o/15 (Beteiligung der Gemeinde Wien an der Wiener
Messe) zu verrechnen und auf die Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben zu übernehmen . (A. d. StS . u. GR .)

Berichterstatter GR . Hieß:
(Aussch. Z . L 237 » Aussch. VI , Z . 1377 .) Ein erster Zuschuß-

krcdit zur AuSgabSrubrik 605/3 (Reinigung der Amts - und
AnstaltSgebäude ) im Betrage von 850 .000 X wird genehmigt.

(A. d. StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . L 243 , AuSsch. VII , Z . 98/49 .) Die mit Stadt-

senatSbeschluß vom 12 . April 1921 , P . Z 4286 , festgesetzte
Gebühr für Uebeisetzungsarbeitcn anS der magyarischen, polnischen,
kroatischen, slowakischen, tschechischen und italienischen Sprache wird /
ab 1. Oktober 1931 einheitlich auf 20 X für eine Urschriflseite
erhöht , wobei jede begonnene Seite als voll zu rechnen ist. Zur
Bedeckung des hiedurch erwachsenden MehrerforderniffeS von rund
60 .000 X wird für das zweite Haibjahr 1921 zur AuSgabS¬
rubrik 103/29 8. ein erster Zuschußkredit in der gleichen Höhe
bewilligt . (A. d. StS .)

(AuLsch Z . ö 349 , AuSsch. V, Z . 1514 .) Zur Anweisung von
Restzahlungen für den Bau deS AmtShauseS 1. Felderstroße wird
auf AuSgabSrubrik 503/8 ein erster Zuschußkredit in der Höhe von
100 .000 X genehmigt. (A. d. StS .)

Be.ichicrstatter GR. Wimmer:
(AuLsch. Z . 4 d28 . AuLsch V, Z . 1459 .) Die Arbeiten zur Be¬

hebung von Sturmschäden im Schlachkhofe und Zrntralviehmarkte
St . Marx im Betrage von 2,770 .000 X werden genehmigt. Die
auslaufenden Kosten von 970 .000 X für den Schlachihof und
1.800 .000 X für den Zentralviehmarkt Gt . Marx sind auf die
AuSgabSrubriken 60t/R 2 und 601 4 2 deS HauptvoranschlageS
für das Verwaliungsjahr 1922 zu verweisen. Die noch in diesem
VetwaliungShalbjahre auflaufenden Kosten sind interimSweiie zu
Verrechnen. (A. d. StS . u . GR .)
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(AuSsch . Z . L 248 . AuSsch . V. Z . 5009 .) Zur AusgabS-
rubrik 513/1/5 (Gartenwesen ) des HauptvoranschlageS für das
zweite Halbjahr 1921 wird ein erster Zuschußkredit von l .000 000 L
bewilligt , zu dessen Bedeckung die Mehreinnahmen des Stadtgmten-
betriebeS an Bareingängen mit dem gleichen Betrage verwendet
werden . (A . d . SlS . u . GR .)

(AuSsch . Z . L 250 , Aussch . V, Z . 1519 .) Für die Lieferung von
Düngrrküdrln für den Schlachthof St . Marx wird ein zweiter
Zuschußkredit zur AuSgabSrubrik 501/L « 3 (Mobilienerh -ilkung)
im Betrage von 62 .000 L bewilligt . (A. d. StS .)

Berichterstatter GN . Blum:
(Aussch . Z . 4 . 334 , M .Abt . 4 . 3586 .) Der Rückkehr der

Kommission für VcrkehrSanlagen in Wien zum Kalender als Budget¬
jahr wird zugestimmt . (A . d. M .Abt . 4 .)

(AuSsch . Z . L 239 , Aussch . V. Z . 1451 .) Zur AuSgabS-
rubrik 513/1/3/d deS HauptvoranschlageS für daS zweite Halbjahr
192 t wird anläßlich der mit 1 . November 1v21 eintretenden Er¬
höhung der GartenfuhrwerkSpreise ein Zujchußkredit von 2o0 000
bewilligt . (A . d. StS . u . GR .)

Berichte »statter GR . Kreutzer:
(Aussch . Z . L 245 , AuSsch . V. Z . 1518 .) Die Aufstellung der

im Pferdeschlachthause in Wien 10 . Schoberplatz vorhandenen
Kühlanlage im Wiener VersorgungSheime in Lainz wird genehmigt.
Für die Bedeckung der Kosten im Gesamtbeträge von 2,450 .640 L
wird , da im Voranschläge für daS zweite Halbjahr 1921 für das
Wiener VersorgungSheim in Lainz nur ein Betrag von 1 .000 .000 L
sichergestellt ist, ein Zuschußkredit von 1,450 .640 L bewilligt.

(A . d . StS . u . GR .)
Berichterstatter GR . Bauer:

(AuSsch . Z . 4. 344 , M .Abt . 4 , 4040 .) Dem Uhrmacher Josef
Nicolaus wird im Hinblicke auf seine hervorragenden Leistungen
auf dem Gebiete der Uhrmacherkunft eine einmalige Ehrengabe im
Betrage von 60 .000 L bewilligt . Die Ausgabe ist auf AuSgabS-
rubrik 210/1 s bedeckt. (A . d. SlS . u. GR .)

(Aussch . Z . L 252 . M .Abt . 7 , 327 .) Die AuSgabS-
rubrik 302 1 d (Sachbeihilfrn ) deS Voranschlages für daS zweite
Halbjahr 1921 wird ein Zuschußkcedit von 4,000 .000 L bewilligt.

(A . d. StS . u . GR .)

AuMuß
für Wohlfahrtseinrichtungen, Jugendfürsorge und

Gefundheitswesen.
Bericht

über die Sitzung vom 7 . Dezember 1921.
Vorsitzende : Die GRe . Jorde  und Amalie Pölzer.
Amtsf . StR . : Prof . Dr . Julius Tandler.
Anwesende : Die GRe . Adele Bartisal,  Marie Bock,

Dr . Aline Furtmüller,  Leopoldine Elöckel , Gohout,
Dr . Grün , Grünfeld , Dr . Haas,  Marie Kramer,
Dr . Alma Motzko , Panosch , Paulitschke , Rummel¬
hardt , Rouge , Schleifer.  Amalie Seidel , Vejvoda
und Wawerka;  ferner die Ob .MagNe . Dr . Hornek und
Hofer,  die Mag .Re . Dr . Krzisch , Dr . Plan ! und
Dr . Eb ermann,  Ob .Stadtphys . Dr . Böhm,  Mag .Ob .Koär.
Dr . Linke  fowie Dr . Pick.

Entschuldigt : GR . Rudolfine Fleischner.
Schriftführer : Mag .Kzptsprkt . Dr . Breymann.
Der Vorsitzende GR . Jorde  eröffnet die Sitzung.
StR . Dr . Tandler berichtet über die Satzungen der Kranken¬

fürsorgeanstalt der Wiener städtischen Angestellten und Bediensteten.
Berichterstatter StR . Dr . Tandler:

(AuSsch . Z . 898 , M .Abt . 12 , 23413 .) Einschließlich der schon
ernannten Schulärzte werden für Wien 60 Schulärzte im Neben¬

amte angestellt . Dieselben werden sowohl den Kreisen der städtischen
Aerzte als auch der P ivatärzie entnommen . Als H norar wird
ein monatlicher Betrag von derzeit 2400 L bei einer Schulkindcr-
zahl von 3000 big 3500 für den einzelnen Arzt festges tzt ES
»velden aus dem Kreise der städtischen BczirkSärzte zwei Aerzie
von der M .Abt . 12 init der Aufgabe betraut , die Beauf¬
sichtigung und Kontrolle der Schulärzte in den ihnen zugewiesenen
Bezirken durch ;ufüh »en. Das für die Reform deS SchulärztewesenS
nötige EiforberniS von 1,728 .o00 wird grundsätzlich bewilligt
und ist für die Bedeckung desselben im Voranschläge für daS
Jahr 1922 entsprechend vorzusorgen (A . d. AuSsch II , StS . u . GR .)

Zusatz über Antrag deS B,r chterstatters : Der Ausschuß
spricht die Erwartung auS , daß das Honorar von 2400 L monatlich
entsprechend erhöht werde . (Angenommen . )

Der Bericht der M .Abt . 12 , beireffend die Mißstände in den
öffentlichen Apotheken und die Aniräge d>s LrndeSsani ä Srates der
Bundeshauptstadt Wien behufs Abhilfe , an die Magistratsdirektion
wird zur Kenntnis genommen . (M .Abt . 12 , 28o94 .)

Der amtSsühcende Stavtrat berichtet noch über die Bewilligung
des FrühausgangeS der Pfleglinge in den städtischen Ve »sorgungs-
häusern.

(AuSsch . Z . 998 , MAbt . 1l . 1978 .) Der Magistratsbericht
über die Wäcmestndenaktion im Winter 1921/22 und die Bereit¬
stellung finanzieller Mittel wird zur Kenntnis genommen und der
Magistrat beauftragt , über den weiteren Verlauf der Aktion fall¬
weise zu berichten.

Berichterstatterin GR . Adele Bartisal:
(AuSsch . Z . 985 , M Abt . 9 , 6794 .) DaS in der BersorgungS-

Heimstraße befindliche Barackenlager wird von der Hauptanstalt für
Sachdemobilisierung unler Berücksichtigung deS vom PreiSprüfungL-
ausschufse gewährten Nachlasses von 20 Prozent zum Preise von
408 .00 » L , wie es liegt und steht , angekaust . Der Magistrat wird
ermächtigt , alle aus dem Titel des Ankaufes sich ergebenden Rechts¬
geschäfte im eigenen Wirkungsbereiche durchzusühren . Zur Deckung deS
durch den Ankauf deS BarackenlageiS sich ergebenden Kostenbetrages
wird ein Sachkrcdit in der Höhe von 378 .000 L bewilligt.

(A . d . Aussch . II . StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 977 , MAbt  7 , Kg 89 .) Der Wiener evangelischen

Stadtm ssion wird zur Abhaltung von Mutterabenden daS Be-
schäftigungSzimmer d .s öffentlichen Kindergartens der Gemeinde
Wien , 19 . Ofterleuengassc 14 jeden Mittwoch für die Zeit von
6 bis 8 Uhr abend » gegen Ersatz der Beleuchtungskosten und
Entrichtung des Abnützungspanschales bis auf Widerruf zur Ver¬
fügung gestellt . Für die Beheizung sowie die entsprechende Reini¬
gung und Lüftung des benützten Raumes hat die Mission selbst
Sorge zu tragen.

(Aussch . Z . 979 . M .Abt . 7 , Kg 140 .) Der Bericht der
M .Abt . 7 über die bereits für die Weihnachtsfeier in den städtischen
Kindergärten getroffenen Vorbereitungen wird genehmigt und der
Widmung eineS Betrages von 100 .000  L aus dem SammlungS-
rrgebniS deS Propagandafilmcs „Die sterbende Stadt " wird
zugestimmt . Dem Präsidium de» niederländischen KinderhilfS-
komiteeS wird für die Zuweisung von Liebesgabenpakete an alle
Zöglinge der städtischen Kindergärten der Dank ausgesprochen . Den
Kindergartenleitungen wird ein WcihnachtSdeitrag von 20 L für
jeden Kindergartenzöglinz flüssig gemacht ; atS Grundlage für die
anzuweisende Beitragssumme hat die Brsuchsziffer vom 12 . Dezem¬
ber zu gelten . Die Weihnachtsfeier in den städtischen Kindergärten
ist Donnerstag den 22 . Dezember 1921 abzuhalten.

(Aussch . Z . 980 , M .Abt . 7 , Kg l41 .) Das VerlagSgeld der
städtischen Kindergärten wird vom 1. Jänner 1923 an mit 500 L
jährlich für Kindergärten mit einer Abteilung festges tzt. Für jede
weitere Abteilung erhöht eS sich um je 25V L jährlich.

Berichterstaiterin GR . Marie Bock:
(AuSsch . Z . 952 . M .Abt . 9 , 10582 .) Die M .Abt . S wird

ermächtigt , den gegen den G setzentwurf der Stadtgemeinde A >bS
betreffend die Abgabe von Wasser auS dem Wasserwerke der Stadt»
gemeinde Ubbs eihobenen Einspruch zurückzuziehen . Di « Gemeinde
Wien anerkennt die von der Stadtgrmeinde Jobs für Groß-
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abnehmer festgesetzte Gebühr von 20 d per Hektoliter , behält sich
aber vor , bei Aenderung dieser Gebühr auf den seinerzritigen
Vertrag vom Jahre 1915 (M .Abt . 9 , 1891/15 ) wieder zurück¬
zugreifen.

(Auesch . Z . 987 , M .Abt . 9 , 19340 .) Die Abschreibung der
uneinbringlichen Forderung der Gemeinde Wien gegen den früheren
städtischen Hausdiener Franz Matzek im Betrage von 4800 L wird
genehmigt.

(AuSsch . Z . 953 , M .Abt . S, 10S64 .) Die Erhöhung der
Preise für die Mittag - kost der Pfleglinge in den Armenhäusern
3 . RochuSgasie 8 und 3 . Gstettengafse 2 seitens deS Ersten Wiener
Volksküchenvereines auf 15 L 50 d ab 1. August 192 l und auf
25 L ab 1 . Oktober 1921 wird genehmigend zur Kenntnis
genommen.

Berichterstattern ! GR . Leopoldine Glöckel:

(AuSsch . Z . 948 , M .Abt . 7 . Kg 58 .) Die Besuchsgebühren
in den städtischen Kindergärten werden vom 1 . Jänner 1922 von
dermalen 6 L auf 12 ll wöchentlich erhöht , die Beiträge für die
FrühstückSauSspcisung in denselben vom 12 . Dezember 1921 ange¬
fangen mit 10 L wöchentlich festgesetzt.

(AuSsch . Z . 949 , M .Abt . 7 , Kg 140 .) Für die Veranstaltung
von Weihnachtsfeiern in den öffentlichen Kindergärten der Gemeinde
Wien wird ein Betrag von 77 .000 L , der budgetmäßig ist , ge¬
widmet.

(Aussch . Z . 995 , M .Abt . 10 , 2971 .) ES wird zur beabsichtigten
Aenderung der Verleihungsbedingungen der Johann Georg Ferd.
von Steinschen Stipendienstistung die Zustimmung erteilt und ge¬
nehmigt , daß die zwei besetzten Stipendien ans je 1200 erhöht
werden.

(Aussch . Z . 956 , M .Abt . 10 . 2841/20 .) Den Stiftbriefnach-
trägen für die Johann und Elisabeth Taurersche Armenstiftung
für Hietzing , beziehungsweise für die Magdalena Schwabsche Stiftung
für die Armen im Armenhause Hietzing wird zugrstimmt.

(Aussch . Z . 965 , M .Abt . 10 , 2353 .) Den Bewerberinnen
Magdalena Zwettler und Karoline JustuS wird je ein Hermine
ElßleischeS Stipendium für Schülerinnen der Ballettschule der
Staa soper in Wien jährlicher aOO L vom Schuljahre 1921/22
angefangen aus die im Slifldriefe vorgesehene Dauer verliehen.

(AuSsch . Z . 938 , M .Abt . 10 , 523/19 .) Dem vorgelegten
Entwürfe deS zweiten Nachtrages zum Etistbriefe der Florian
Lechnerschen Stiftung wird zugestimmt.

(Aussch . Z . 955 , M Abt . 10 , r-410 .) AnS der Stiftung eine«
ungenanntseinwollenden Menschenfreundes wird ein Betrag von
300 L verliehen.

Berichterstatterin GR . Marie Kramer:

(AuSsch . Z . 994 , M .Abt . 9 , 9848 .) Das Anstal s ' uhrwerk
des Jugendheimes St . Andrä ist aufzulafsen . Der Magistrat wird
ermächtigt , Pferde und Wagen entweder in anderen städtischen Be¬
trieben zu verwenden oder dem Verkaufe zuzusühren.

(AuSsch . Z . 988 , M .Abt . 9 , 7755 ) Die kostenlose Beistellung
des WeineS für Emzel - und Gesamtverabfolgungen de» heiligen
Abendmahles an die Angehörigen der evangelischen Kirche im
Wiener Verso -gungLheime wird genehmigt.

Berichterstatterin GR . Amalie Seidel:
(AuSsch . Z . 1012 , M .Abt . 9 . 10743 .) Die Erhöhung der

VerpflegStoxe für die im WohliäiigkeitShause in Baden unterg ' brachten
Pfl glinxe der geschloffenen Armenpflege der Gemeinde Wien ab
1 . Jänner 1922 von 80 L auf 100 L per Kopf und Tag wird
genehmigt.

(AuSsch . Z . 970 , M .Abt . 9 . 9575 .) Der Bericht deS Magi-
strateS über die Abrechnung für die Verköstigung der Pfleglinge
im Armenhause im 21 . Bezirke in Streb , rSdof  durch die Direktion
deS Pensionates „ St . Josef " wird genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen.

(Aussch . Z . 984 MAbt . 8 . 78697 .) 1 Zur NuSgabSrubrik
301/21 «verschiedene sonstige Ausgaben ) wird für das zweite Halb¬
jahr 19 : 1 ein (erster ) Zuschußkredit von 4500 8 bewilligt . 2 . Zur
NuSgabSrubrik 30t/6 » (Arzneien , Bandagen , Lptikerwaren und

Bäder ) wird für daS zweite Halbjahr 1921 ein Auschußkredit (der
erste ) in der Höhe von 1,250 .000 L genehmigt.

(A . d . AuSsch . II , StS . u . Pkt . 2 a . d . GR .)

(AuSsch . Z . 950 . M .Abt . 8/81 , 509 .) Dem Friedrich Augustin
wird ein orthopädischer Stützapparat samt Schuhen für sein Kind
Alfred im Anschaffungswerte von 22 .576 L auf Kosten der Ge¬
meinde Wien bcigestellt.

(AuSsch . Z . 983 , M .Abt . 8 . 66296 .) Der Beschluß vom
4 . November l. I . , AuSsch . Z . 845 , der landwirtschaftlichen Lehr¬
lingsstelle auS den Beständen der städtischen Kinderübernahmsstelle
300 Stück gebrauchte ärarische Hinterlandmäntel zum Jnventarwerte
von 100 ll per Stück käuflich zu überlassen , wird mit Rücksicht
darauf , daß die Mäntel im eigenen Wirkungsbereiche Verwendung
finden können , reassumiert und daS Ansuchen der landwirtschaft¬
lichen LehrlmgSstelle unter Hinweis darauf adgewiesen.

(AuSsch . Z . 1013 , M .Abt . 9 , 11031 .) Ab 15 . Dezember
1921 werden die VerpflegSkosten für daS Versorgungsheim in Lainz
mit 450 L , für daS VersorgungShauS Baumgarten mit 400 L,
für das BürgerversorgungShauS mit 400 L und für die sonstigen
Versvrgungshäuser 800 ll , für daS Asyl - und WerkhauS für voll¬
ständige Verpflegung 280 L , für teilweise Verpflegung 220 L,
für Nächtigung ohne Verpflegung 200 L , für die Lungenheilstätte
„Steinklamm " für Vollzahler 780 L , für obligatorische Krankenkaffen,
einschließlich der Bezirkskrankenkaffe , der Krankenkasse der Be¬
diensteten und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen und der
Krankenkasse der österreichischen Bundesbahnen mit 580 ll , für den
Verband der GenoffenschaflSkrankenkassen mit 450 L , für Teilzahler
die Mindestquote 150 L , für da § Kinderhospiz in Sulzbach für
einen Zahlpflegling österreichischer Staatsbürgerschaft 900 L , für
einen Zahlpflegling ausländischer Staatsbürgerschaft 1800 L , der
allgemeinen VerpflegSklassc für Kinder österreichischer Staatsbürger¬
schaft mit 450 ll , der allgemeinen VerpflegSklafle für Kinder aus¬
ländischer Staatsbürgerschaft 900 L , für daS Kinderhospital in
Bad Hall , Oberösterreich , für einen Zahlpflegling österreichischer
Staatsbürgerschaft mit 600 ll , für einen Zahlpflegling ausländischer
Staatsbürgerschaft 1200 ll , der allgemeinen BerpflegSklasse für
Kinder österreichischer Staatsbürgerschaft 300 ll , der allgemeinen
VerpflegSklasie für Kinder ausländischer Staatsbürgerschaft mit
600 li , für daS Jugendheim St . Andrä a. d . Traisen 450 L,
für die städtischen Waisenhäuser 380 L , für die städtischen Kinder-
pflegeanstallen 560 L per Kopf und Tag festgesetzt.

Berichterstatter GR . Dr . Grün:

(Aussch . Z . 996 , M .Abt 12 , 28169 .) Da , Asyl - und Werk-
hauL stellt für die in der Qnarantänestalion , iO . Arsenalstraße 7
jeweilig quarantänisierten anst -ckangsverdächtigen Personen und für
das zu ihrer Ueberwachung und Pflege abgesonderte Personal die
fertig gekochten Speisen nach der Kochvorschrist der M .Abt . 9 bei
und macht in diesem Falle den Speisezettel im Einvernehmen mit
der Verwaltung der Quaraniänestation . Dos Asyl - und WerkhauS
verrechnet die Kosten für die br 'gestellten Speisen nach den jeweilig
geltenden Kostsätzen deS Asyl - und WerkhauseS der M .Abt . 12.
Ebenso veriechnel eS die Kosten für jene Hilfskräfte , welche er-
forderlichenfull » für die Dauer der Ouarantämsirrung zur Ergänzung
deS eigenen Küchenpersonales ausgenommen weiden mußten . Die
M .Abt . 12 verlangt gemäß H 8S , Absatz ä des Gesetze - vom
14 . April 19l3 , R - W.-Bt , Nr . 67 , betreffend die Verhütung und
Bekämpfung übert agbarer Krankheiten die R -fundierung aller dieser
Kosten aus dem Staatsschätze.

«Aussch . Z . 941 , M .Abt . 9 , 10184 .) Zur Vervollständigung
der Einrichtung der neu zu schaffenden Berztewohnungen in den
Gcbäuoen ^ und L de, JubiläumespitaleS wird zu dem Konto
des Jubiläum - spirale - „ Jnventarerhaltung " ein Zuschußkredit in
der Höhe von 150 .000 L bewilligt . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 957 , M .Abt . 12 , 29272 .) Zur Ausgabsrubrik
304/4 „ Auslagen anläßlich sanitätSpol zeilicher Leichenöffnungen"
pro zweit -« Halbjahr 1921 wird rin Zulchüßki edit (erster ) i» der Höhe
von 25 .000 L genehmigt . (A . d. Aussch . II u . StS .)
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(AuSsch . Z . 1002 , M .Abt . 12 , 30269 .) Der Marie Kunert
wird ausnahmsweise ein Teilfreiplatz in der Lungenheilstätte „ Stein¬
klamm " gegen tägliche Zahlung von 250 L gewährt.

(AuSsch . Z . 992 , M .Abt . 9 , 10947 .) Dr . Gustav Weißenstein
wird als Hospitant im JubiläumSspitale der Stadt Wien zu¬
gelassen.

(AuSsch . Z . 1001 , M .Abt . 12 , 30270 .) Der Magistratsbericht
betreffend die grundlose Beanständung über die Verwertung von
Wäschevorräten in der Ouarantänestation , 10 . Arsenalstraße wird
zur Kenntnis genommen.

(AuSsch . Z . 929 , M Abt . 12 , 7477 .) Die Gemeinde Wien
gewährt ab 1 . November 1921 nach Wien zuständigen mittellosen
Kranken für die Lungenheilstätten Grafenhof , Enzenbach und HörgaS
sowie Rosenhof nach den Einkommens - und VermögenSverhältniffen
abgefiufte Zuschüsse . Für gänzlich Mittellose können die ganzen Ver-
pflegSkosten per 435 L , beziehungsweise 256 L und 180 L von
der Gemeinde Wien übernommen werden . Die Gemeinde gewährt
ab 15 . November 1921 nach Wien zuständigen mittellosen Kranken
für die Lungenheilstätte Villa Barbara nach den Einkommens - und
Vermögensverhältnissen abgestufte Zuschüsse . Für gänzlich Mittellose
können die ganzen VerpflegSkosten per 200 L von der Gemeinde
Wien übernommen werden . Die hsifür erforderlichen Kosten sind
auf Ausgabsrubrik 301/7 ä zu verweisen.

(AuSsch . Z . 991 , M .Abt . 9 , 10948 .) Dr . HanS Kux wird als
Hospitant im JubiläumSspitale der Stadt Wien zugelassen.

(AuSsch . Z . 940 . M .Abt . 9 , 10617 .) Ab 25 . November 1921
werden die VerpflegSkosten für die Versorgungshäuser mit 380 L,
für das Kinderhospiz in Sulzbach , Oberösterreich , für einen Zahl-
pfl :gling österreichischer Staatsbürgerschaft mit 700 L , für einen
Zahlpflegling ausländischer Staatsbürgerschaft mit 1400 X , der
allgemeinen VerPflegSklaffe für Kinder österreichischer Staatsbürger¬
schaft 350 lli, der allgemeinen VerPflegSklaffe für Kinder aus - !
ländischer Staatsbürgerschaft 700 L , für daS Kinderhospital Bad
Hall , Oberösterreich , für einen Zahlpflegling österreichischer Staats¬
bürgerschaft mit 500 L , für einen Zahlpflegling ausländischer
Staatsbürgerschaft mit 1000 L , der allgemeinen VerPflegSklaffe für
Kinder österreichischer Staatsbürgerschaft 250 L , der allgemeinen
VerPflegSklaffe für Kinder ausländischer Staatsbürgerschaft 500 L,
für die Waisenhäuser 220 L , für die Kinderheime 330 L per Kopf
und Tag festgesetzt.

(AuSsch . Z . 982 , M .Abt . 9 , 9848 .) Zur Deckung der für die
Anschaffung von BekleidunaSsorten für die Zöglinge des Jugend¬
heimes St . Andrä a . d. Traisen erforderlichen Gesamtsumme von
486 .000 L ist der auf der Rubrik „ Werkstättenbetrieb " noch vor¬
handene Kreditrest von 200 .000 L heranzuzichen ; gleichzeitig wird
zur Bedeckung des restlichen Betrages von 286 .000 L ein Zuschnß-
kredit im gleichen Betrage zur Rubrik „ BekleidungL - und Wäsche-
Verbrauch " genehmigt . (A . d. AuSsch . II , StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 997 , M .Abt . 12 , 15403 .) Das Gesundheitsamt
wird ermächtigt , beziehungsweite beauftragt : Au §- und Durch-
wonderern aus verseuchten Ländern sind für die Dauer der
JnkubationSfrist in den für Absonderungszwecke ollfällig leer¬
stehenden Ubikationen versuchsweise unterzubringen . Mit den Aus¬
wanderungsunternehmungen ist über Verträge wegen RückersatzeS
der Eigenkosten im Einvernehmen mit den entsprechenden Wirischafts-
und Rechtsabteilungen zu unterhandeln , lieber die gemachten Er¬
fahrungen und abzuschließende Verträge ist ehestens ein Bericht
vorzulegen.

(AuSsch . Z . 986 , M .Abt . 9 , 9784 .) Der Bericht deS Magistrates
über Veranstaltung von Weihnachtsfeiern in den städtischen Humanitäts-
anstalten , sowie über die Gewährung eines Zuschusses zum Kostgeld
für die im Wohltätigkeitshause in Baden und in den Armenhäusern
in den Bezirken Wiens untergebrachten Pfleglinge wird genehmigend
zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Schleifer:
(AuSsch . Z . 927 , M .Abt . 9 , 10387 .) Zum Konto „ Bekleidung

und Betteinrichtung " (Ausgabsrubrik 301/15 , Post 3) des Voran¬
schlages für die Armenhäuser und fremde Wohlfahrtsanstalten wird
ein Zuschußkredit von S0 .S00 L für Anschaffung von KleidungS-
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sorten für die Pfleglinge der Grundarmenhäuser für daS zweite
Halbjahr 1921 bewilligt . (A . d. AuSsch . II u . StS .)

(AuSsch . Z . 933 . M .Abt . 9 , 9738 .) Die Vergebung der all¬
monatlichen Senkgrubenreinigung im Versorgungshause Mauerbach
an den Senkgrubenräumer Franz Pischl in HaderSdorf -Wridlingau
gegen eine Entlohnung von 3300 L für einen Arbeitstag ab
1 . Jänner 1821 wird unter den vom Magistrate festgestellten
näheren Bedingungen genehmigt.

(AuSsch . Z . 926 . M .Abt . 9 , 9527 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , ohne Rücksicht auf die Forderungen der Gemeinde Wien,
die in den Nachlaß der ' am 10 . Juli 1921 im BürgerversorgungS-
hause verstorbene » Mathilde Ertl gehörigen Effekten im Schätzwerte
von 400 L der bedürftigen erblasserischen Schwester kostenlos zu
überlassen . .

Berichterstatterin GR . Amalie Pölzer:
(AuSsch . Z . 939 , M .Abt . 12 . 7539 .) Allen am 25 . Dezember

1921 im WohltätigkeitShause in Baden weilenden Wiener Pfleglingen
wird eine Kostaufbesserung von je 100 L gewährt . Der erforder¬
liche Betrag von 3000 bis 4090 L ist auf AuLgabSrubrik 301/7 a
zu verweisen.

(AuSsch . Z . 945 , M .Abt . 8 , 80453 .) Zur AuSgabSrubrik 301/20
( „Armenlotterie " ) wird behufs Ermöglichung der Bezahlung des
HauptreffcrS ein (erster ) Zuschußkredit von 45 .000 L bewilligt.

(A . d. AuSsch . II u . StS .)
(AuSsch . Z . 1014 , M .Abt . 8 , 69677 .) Die Wahl der im

Magistratsberichte genannten , zu Fürsorgeräten deS Fürsorgeinstitutes
Innere Stadt gewählten Personen wird mit der Funktionsdauer
bis 31 . Dezember 1925 bestätigt , dagegen die Bestätigung der
Wahl des im gleichen Berichte besonders Genannten aus den an¬
gegebenen Gründen versagt.

(AuSsch . Z . 1000 , M .Abt . 8 , 67288 .) Die Wahl der im
Magistratsbelichte genannten , zu Fürsorgeräten deS Fürsorge-
instituteS Ottakring gewählten Personen wird mit der Funktions¬
dauer bis 31 . Dezember 1925 bestätigt , dagegen die Bestätigung
der Wahl des im selben Berichte besonders Genannten aus den
angegebenen Gründen versagt.

(AuSsch . Z . 936 . M .Abt . 8 , 67951 .) Die Wahl der im
Magistratsberichte angeführten Personen zu Fürsorgeräten deS
Fürsorgeinstitutes Döbling wird mit der Funktionsdauer bis
31 . Dezember 1925 bestätigt.

(AuSsch . Z . 925 , M .Abt . 8 , 74136 .) Die Wahl des Fürsorge¬
rates Josef Herzog zum Schriftführerstellvertreter der 1. Sektion
deS FprsorgeinstituteS Währing wird mit der FunktionLdauer bis
31 . Dezember 1925 bestätigt.

(AuSsch . Z . 937 , M .Abt . 8 , 68220 .) Die Wahl der im
Magistratsberichte angeführten , zu Fürsorgeräten deS Fürsorge-
instituteS Floridsdorf gewählten Personen wild mit der Funktions¬
dauer bis 31 . Dezember 1925 bestätigt , dagegen die Bestätigung
der Wahl der im genannten Berichte besonders angeführten Peronr»
aus den angegebenen Gründen versagt.

(AuSsch . Z . 935 , M .Abt . 8,56058 .) Die Wahl der im Magistrats¬
berichte angeführten zu Fürsorge,äten des Fürsorgeinstitutes Hietzing
gewählten Personen wird mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember
1925 bestätigt , dagegen die Bestätigung der Wahl der im genannten
Berichte besonders angeführten Personen aus den angegebenen
Gründen versagt.

(AuSsch . Z . 999 , M .Abt . 8 , 61264 .) Die Wahl der im
Magistratsberichte genannten Personen zu Fürsorgerätrn des Für¬
sorgeinstitutes Margareten wird mit der Funktionsdauer bis
31 . Dezember 1925 bestätigt.

(AuSsch . Z . 969 , M .Abt . 8 , 67954 .) Die Wahl deS Ludwig
Lewinter zum Fürsorgerate des Fürsorgeinstitutes Margareten wird
mit der FunkrionSdauer bis 3t . Dezember 1925 bestätigt.

(AuSsch . Z . 984 , M .Abt . 8 . 46486 .) Die Wahl des Julius
Lisch!« zum Fürsorgerate des Fürsorgeinstitutes Hernals wird mit
der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925 bestätigt.

(AuSsch . Z . 981 , M .Abt . 8 , 55354 .) Die Wahl der im
Magistratsberichte angeführten , zu Fürsorgeräten deS Fürsorge-
instituteL HernalS gewählten Personen wird mit der FunktionS-
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dauer bis 31 . Dezember 1925 bestätigt , dagegen die Bestätigung
der Wahl der im Berichte besonders genannten Personen auL den
angeführten Gründen versagt.

Berichterstatter GR . Grünfeld:
(AuLsch . Z . 10 lO , M .Abt . 13 , 5277 .) Die durch daS Ab¬

leben des Heinrich Jaitner am 8 . November 1921 erledigte Toten¬
gräberstelle im Gersthofer Friedhofe wird dessen Witwe Rosa
Jaitner unter den in der Dienstvorschrift für die Totengräber
niedergelegten Bedingungen gegen ein JahreSpauschale von 210 .000 X
übertragen . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 974 , M .Abt . 13 , 5264 .) Dem Ansuchen der
Luise Schwarz um Ermäßigung der Gebühr für die Ueberlassung
des heimgefallenen eigenen Grabes , Gruppe 56 6 , Reihe 5 , Nr . 12
im Wiener Zentralfriedhofe wird Folge gegeben . (Beschluß nach
dem Gegenanträge des GR . Panosch .)

(AuSsch . Z . 947 , M .Abt . 13 , 5005 .) Dem Ansuchen der
Anna Mayer um Ermäßigung der Gebühren für die nachträgliche
Erwerbung de» Benützungsrechtes auf FriedhofLdauer an den
beiden Gräbern Gruppe 5 , Reihe I a , Nr . 21 und 22  im Otta¬
kringer Friedhofe sowie der mit Ausschußbeschluß vom 12 . Oktober
1921 , A . Z . 738 , festgesetzten 20 prozentigen Taxe für die Gräber¬
vereinigung kann aus grundsätzlichen Erwägungen keine Folge ge¬
geben werden.

l (AuSsch . Z . 1009 . M .Abt . 13 , 5690 .) Der Stadtsenat wird
ermächtigt , im Bedarfsfälle zu den im Abschnitte 6 „ArbcitS-
gebühren " Post VII 1 bis 8 und Abschnitt v „AufbahrungS-
gebühren " deS BeerdigungStarifes , sowie im § 8, « bis 7 der Vor¬
schrift für die Ueberlassung der Kirchengrüfte rc. genannten Ge-
bührenansätzen Teuerungszuschläge bis zu 500 Prozent einzuheben.
Der mit Gemeinderatsbeschluß vom 20 . Mai 1921 , P . Z . 5581
(Verlautbart mit Kundmachung deS Magistrates vom 24 . Mai 1921,
M .Abt . 13 , 1413 ) , festgesetzte Regiebeitrag für die Aufstellung
eines DenkmaleS oder einer Steineinfassung wird auf 800 X
erhöht . Diese Erhöhung tritt am 15 . Tage nach der Beschlußfassung
in Kraft . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 960 , M .Abt . 13 , 5365 .) Der Akkordlohn der am
Ottakringer Friedhofe beschäftigten Erdarbeiter wird rückwirkend
vom 17 . November 1921 vom 360 X auf 480 X für daS AuL-
heben eines eigenen Grabes erhöht.

(AuSsch . Z . 1008 , M .Abt . 13 , 5686 .) Der Akkordlohn deS
am Südwestfriedhofe zur Aushebung der eigenen Gräber ver¬
wendeten Erdarbeiters wird rückwirkend vom 5 . Dezember 1921
von 560 auf 1300 X per Grab erhöht.

(AuSsch . Z . 958 , M .Abt . 13 , 4596 .) Der Magistrat wird
angewiesen , vom 1. Jänner 1922 an die Vergebung eigener
Gräber in laufender Reihenfolge im Ottakringer Friedhofe einzu¬
stellen und die zur Beerdigung in solchen Gräbern bestimmten
Leichen deS 16 . Bezirk «? dem Südwestfriedhofe zuzuweisen . Die
Beerdigung in gemeinsamen Gräbern deS Ottakringer Friedhofes
ist bis zur Erschöpfung des noch vorhandenen BelagraumcS zu¬
lässig . Die Vergebung heimgefallener eigener Gräber sowie von
Gräbern in besonderer Lage und von Gruftplätzen ist ebenso bis
auf weiteres zulässig , wie die Beilegung von Leichen und die Ein¬
zahlung von Erneuerungsgebühren . Der Beerdigungsdienst für jene
Leichen , die vom 1. Jänner 1922 dem Südwestfriedhvfc zugewiesen
werden , ist vom Totenbeschreibamte zu übernehmen , der für die
übrigen Leichen deS 16 . Bezirkes obliegt wie bisher der Kon-
skriptionSamtsabteilung deS 16 . Bezirkes . Der Magistrat wird an¬
wiesen , der Direktion der städtischen Straßenbahnen bekanntzugeben,
daß die Schaffung eines direkten Straßenbahnverkehres , vom
16 . Bezirke zum Südwestfriedhofe (Haltestelle HervicuSgaffe ) vom
1. Jänner 1922 an dringend wünschenswert ist; zumindest aber in
der Zeit von 2 bis 6 Uhr nachmittags an Wochentagen für eine
direkte Straßenbahnvrrbtndung aus dem 16 . Bezirke zu diesem
Friedhofe vorzusorgen wäre.

(AuSsch . Z . 876 . M .Abt . 18 , 5088 .) Dem Alois Kopp wird
daS eigene Grab Gruppe 1 , Reihe 8 , Nr . 1 im Südwestfriedhofe
um die Gebühr von 42 .080 X auf Friedhofsdauer überlassen.

(A . d . StS . )

(AuSsch . Z . 975 , M .Abt . 13 , 4297 .) Die Anlage von eigenen
Gräbern an Stelle der gemeinsamen Gräber in den Gruppen 4
und 5 sowie 1 und 8 im alten Teile deS Meidlinger Friedhofes
im Sinne deS Planes deS StadtbauamteS wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 959 , M Abt . 13 , 4559 .) Dem Johann Flieger
wird der einfache Gruftplatz Gruppe 17 , Reihe 12  a , Nr . 5 im
Ottakringer Friedhofe um die Gebühr von 80 .000 X überlaffen.

(AuSsch . Z . 943 , M .Abt . 13 , 3700 .) Der Therese Josel wird
daS eigene Grab Gruppe 3 , Nr . 131 im Hütteldorfer Friedhofe
um die Gebühr von 7000 X auf 15 Jahre mit beschränktem Be¬
nutzungsrechte überlasten.

(AuSsch . Z . 966 , M .Abt . 13 , 4786 .) Dem Franz Schratzen-
thaller wird die nachträgliche Einzahlung der RenovationLgebühr
für ein verfallenes Grab bewilligt.

(AuSsch . Z . 1006 , M .Abt . 13 . 4509 .) Dem AloiS Knobloch
wird die nachträgliche Einzahlung der Renovationsgebühr für ein
verfallene » eigenes Grab im Htetzinger Friedhöfe bewilligt.

(AuSsch . Z . 968 , M .Abt . 13 , 2385 .) Dem Ansuchen der Emmy
Stödtinger um Ermäßigung der Gebühr für die nachträgliche
Erwerbung deS eigenen Grabe » Gruppe 43 Reihe 10 , Nr 13
im Wiener Zentralsriedhofe auf die Dauer deS FriedhofSbestandeS
wird keine Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 1007 , M .Abt . 13 , 4979 ) Dem Dr . Josef
Allinger wird die Bewilligung erteilt , beim Gagistengrabe (Allinger)
Gruppe 91 , Abteilung 3 , Nr 39 in der Kriegergrabstätte des Wiener
ZentralfriedhofeS ein Holzkreuz aufstellen zu lasten . Bedungen wird,
daß dieses Gedenkzeichen über ämtliche Aufforderung auf Kosten
de » Gesuchstellers sofort entfernt werde.

(AuSsch . Z . 973 , M .Abt . 13 , 5389 .) Dem Ing . Raoul
Novclly werden die Gartengruftplätze Nr . 7 und 8 in der Reihe 1
der Gruppe 11 des Grinzinger Friedhofes mit einem Gesamt-
auSmaße von rund 18 m? um die Gebühr von 360 .000 X unter
folgenden Bedingungen überlasten : Vor Beginn der Bauarbeiten
ist eine Planskizze über die beabsichtigte Gesamtanlage der
M .Abt . 22 zur Genehmigung vorzulegen . Die Erbauung der Gruft
hat durch befugte Gewerbetreibende nach Erwirkung der Bau¬
bewilligung auf Kosten deS Gesuchstellers zu erfolgen.

(A . d . StS .)
(AuSsch . Z . 930 . M .Abt . 13 , 4941 .) Dem HanS Amon wird

das eigene Grab Gruppe 86 , Reihe 21 , Nr . 10 im Wiener
Zentralfriedhofe um die Gebühr von 3000 X auf die Dauer von
15 Jahren überlassen.

(AuSsch . Z . 932 , M .Abt . 13 , 5254 .) Dem Lorenz Szarmann
wird da » eigene Grab Gruppe 4 , Reihe 2 , Nr . 13 im Südwest¬
friedhofe um die Gebühr von 3000 X auf die Dauer von
15 Jahren überlasten.

(AuSsch . Z . 989 , M .Abt . 13 . 5485 .) Die Gebühr für die
Ueberlassung deS einfachen Gruftplatzes Gruppe 31 , Nr . 1 im
Dornbacher Friedhofe auf die Dauer deS FriedhofSbestandeS wird
mit 120 .000 X , beziehungsweise bei Miterwerbung de » hinter
demselben befindlichen 1 w tiefen und 160 m breiten Grund-
streifenS mit 140 .000 X bestimmt . Für die Ueberlassung . der
beiden einfachen Gruftplätze Gruppe 81 , Nr . 1 und 2 im selben
Friedhofe zur Errichtung einer einfachen Gartengruft auf die Dauer
deS FriedhofSbestandeS wird eine Gebühr von 140 .000 X und bei
Mitcrwerbung deS hinter den beiden Plätzen befindlichen 1 m tiefen
und 3 20 m breiten GrundstreisenS eine solche von 180 .000 X
festgesetzt . (A . d. StS .)

(AuSsch . Z . 1004 , M .Abt . 13 , 5578 .) Der Casimira
Adamkiewicz wird der einfache Gartengrustplatz Gruppe 17 . Nr . 2
im Hietzinger Friedhofe um die Gebühr von 270,000 X auf die
Dauer deS FriedhofSbestandeS überlasten . Auf diesem Platze hat
die Erwerberin nach Erwirkung der Baubewilligung eine einfache
Gruft auf eigene Kosten zu errichten und die seitlichen Grund¬
streifen gärtnerisch auszugestalten und dauernd instandzuhalten.

(A . d. StS .)
(AuSsch . Z . 990 , M .Abt . 13 , 3945 .) Der Verrechnung der

von Ferdinand Kothmayer für die Ueberlassung der einfachen Gruft
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Gruppe 17 4 , Reihe 1, Nummer 17 im Wiener Zentralfriedhofe
auf Friedhofsdauer erlegten SichrrstellungLsumme wird zugestimmt.

(A . d. StS .)
(AuSsch . Z . 967 , M .Abt . 13 , 5076 .) Die Gebühr für die

Ueberlafsung des Gruftplatzes Gruppe 14 L , Nummer S im Kapellen¬
hofe des Wiener Zentralfriedhofes auf die Dauer des Friedhofs¬
bestandes wird mir 200 .000 L festgesetzt. Für die Ueberlafsung des
GruftplatzeS Gruppe 32 L , Nummer 2 an der Kapellenhofstraße
im Wiener Zentralfriedhofe auf Friedhofsdauer wird eine Gebühr
von 150 .000 L festgesetzt. (A . d. StS .)

(Aussch . Z . 946 . M Abt . 13 , 6049 .) Der Euphrosine Schäffer
wird das eigene Grab Gruppe 50 , Nummer 86 im Hietzinger
Friedhofe um die Gebühr von 10 .000 L auf die Dauer von
20 Jahren überlassen . (A . d. StS .) ,

(AuSsch. Z . 972 , M .Abt . IS , 4932 .) Der Maria Stephan wird
die Bewilligung erteilt , beim Mannschaftsgrabe (Stephan ) Gruppe 91,
Abteilung 17 , Nummer 108 in der KriegergrabstStte des Wiener
Zentralfriedhofes ein Holzkreuz aufstellen zu lassen.

(AuSsch . Z . 971 , M .Abt . 13 , 4961 .) Der Maria Jursa wird
als Ersatz für den beim heimgefallenen Grabe Gruppe 14 , Reihe 5,
Nummer 12 befindlich gewesenen Grabsteines ein Betrag von
8500 L rückvergütet.

(Aussch . Z . 931 , M .Abt . 13 . 5103 .) Dem Heinrich Bockbauer
wird das eigene Grab Gruppe 4 , Reihe 2 , Nummer 12 im Süd¬
westfriedhof « um die Gebühr von 3000 L auf die Dauer von
15 Jahren überlassen.

(Aussch . Z . 1005 , M .Abt . 13 , 5070 .) Dem Ferdinand Löschner
wird daS eigene Grab Gruppe 77 4 ., Reihe 4 , Nummer 13 im
Wiener Zentralfriedhofe um die Gebühr von 22 .200 L auf Fried¬
hofsdauer überlassen . (A . d. StS .)

(AuSsch. Z . 1003 , M .Abt . 13 , 5640 .) Dem Leopold Wertheim
wird der Gartengruftplatz Nr . 10 in der Gruppe 17 2 um die
Gebühr von 130 .000 L oder der Garteugruftplatz Nr . 11 in der¬
selben Gruppe des Wiener Zentralfriedhofes um die Gebühr von
260 .000 L auf die Dauer des FriedhofsbestandeS überlasse » . Dem
Gesuchsteller wird ausnahmsweise die Bewilligung erteilt , auf dem
von ihm erworbenen Platze an Stelle einer Gruft ein Doppelgrab
für sechs Leichen durch die Zentralfriedhofsverwaltung errichten zu
lassen . (A . d. StS .)

(AuSsch . Z . 942 , M .Abt . 13 , 5136 .) Dem Josef Liebt wird
ausnahmsweise die Bewilligung erteilt , beim Mannschaftsgrabe
(Liebl ) Gruppe 91 , Abteilung 18 , Nummer 107 in der Krieger¬
grabstStte deS Wiener Zentralfriedhofes ein Holzkreuz selbst auf¬
stellen zu dürfen.

Berichterstatter GR . Ron ge:
(Aussch . Z . 961 , M .Abt . 31 , 1214 .) Der Entwurf für den

Neubau eines HauptunratskanaleS in der Dionysius Andrafsystraße
im 19 . Bezirke wird mit dem auf die Gemeinde Wien entfallenden
Kostenbeträge von 210 .000 L genehmigt . Zur Bedeckung dieses
Betrages wird ein erster Zuschußkredit auf Ausgabsrubrik 521/1 b
in der gleichen Höhe bewilligt . Das Anbot deS Siegfried Meisel,
die Erd - und Baumeisterarbeiten für die Kanalherstellung auf eigene
Kosten auSführen zu lassen und für sonstige Arbeiten und Lieferungen
einen Betrag von 50 .000 L zu leisten , im Sinne der Zuschriften
der Ballgesellschaft m. b. H. „Talbo " vom 11 . Oktober , und
31 . Oktober 1921 angenommen . Für den mit der ständigen Ueber-
wachung der Bauarbeiten zu betrauenden Beamten des Stadt-
bauamteS wird für die Dauer der Bauarbeiten eine tägliche
Gebührenzulage von 210 L bewilligt.

(A . d. AuSsch. II , StS . u . GR .)
Antrag deS GR . Dr . HaaS:  DaS beauftragte AmtSorgan

hat darüber zu wachen , daß die Kulturen nur in dem zulässigen
Maße beschädigt werden als unbedingt notwendig ist.

Der Bauherr hat einen Beitrag zur Wiederherstellung der
Kulturen zu leisten , für den Fall , daß sie im beträchtlichen Maße
beschädigt werden . (Angenommen .)

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(Aussch . Z . 1015 , M .Abt . 8 , 56629 .) Der Magistrat wird

beauftragt , im heurigen Winter 20 .000 Kohlenzettel an Arme aus¬
zugeben und sich diesbezüglich mit der Genossenschaft der nicht-
protokolliertrn Händler mit Brennmaterialien ins Einvernehmen zu
setzen. Zur Bezahlung dieser Kohlenzettel wird zur AuSgabS-
rubrik 301/8 ä ein Nachtragskredit von 1,900 .000 L bewillgt.

(A . d. AuSsch. II , StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 962 , M .Abt . 48 , 445 .) ES wird zur Kenntnis
genommen , daß anläßlich der Uebernahme deS Blindenerziehungs»
instituteS und deS Taubstummeninstitutes in Wien in die Verwaltung
deS Bundes nach den bundesministeriellen Verteilungsplane in jedem
der beiden Institute je 30 Zöglingsplätze dem Landesteile Wien
unter Einräumung des Präsentationsrechtes für diese Plätze zur
Verfügung gestellt werden . Die Bundeshauptstadt Wien verpflichtet
sich, die weder vom Zöglinge oder seinen unterhaltspflichtigen An¬
gehörigen , noch aus dem Erträgnisse der bestehenden Stiftungen
eindringlichen Verpflegskosten der von der Gemeinde Wien prä¬
sentierten Zöglinge der beiden Institute zu übernehmen . Zur
Deckung der erwachsenden VerpflegSkosten ist die Post der AuSgabs-
rubrik 301/9 „Verpflegung armer Kinder in fremden WohlfahrtL-
anstalten " im Voranschläge für das Jahr 1922 um den Betrag
von 1,800 .000 L zu erhöhen . (A . d. StS . u. GR .)

(AuSsch . Z . 1011 , M .Abt . 8 , 78699 .) Mittellose Ehepaare,
die daS Fest der goldenen Hochzeit feiern , erhalten als Ehrengabe
der Gemeinde Wien eine LebenSmittelspende im Gewichte von 15 kg
sowie eine Flasche Wein auS dem Rathauskeller . Pfleglinge von
Versorgungsanstalten erhalten an dem Tage ihrer goldenen Hochzeit
Feiertagskost und ein Ehrengeschenk von 1000 L . Die vom
November 1920 bis 31 . Dezember 1921 aufgelaufenen Kosten der
Lebensmittelspenden an goldene Hochzeiter im- Betrage von
280 .000 L werden auf den Reservefonds verwiesen . Zur Bedeckung
der Auslagen für Lebensmittelspenden an Mittellose , die daS Fest
ihrer goldenen Hochzeit begehen , wird tm Berwaltungsjahre 1922
eine neue Ausgabsrubrik mit der Bezeichnung „301/8 s Vr", Ehren¬
gaben der Gemeinde Wien an goldene Hochzeiter " eröffnet.

(A . d. Aussch . II ; StS . u . GR .)
(Aussch . Z . 892 , M .Abt . 9, 8789 .) Für da» JubiläumSspital

der Stadt Wien wird für das zweite Halbjahr 1921 zum Konto
„Arzneien , Verbandstoffe und medizinische Erfordernisse " ein Zuschuß¬
kredit in der Höhe von 1,695 .000 L und zum Konto „Allgemeine
Unkosten " ein solcher in der Höhe von 153 .000 L bewilligt.

(A . d. AuSsch. II ; StS . u . GR .)
(Aussch . Z . 1016 , M .Abt . 8 . 2429 .) Der in der außer¬

ordentlichen Sitzung des Kuratoriums vom 28 . November 1921
zum Beschlüsse erhobene Magistratsantrag betreffend die Abänderung
deS Statutes deS Kuratoriums in den ZZ 10 und 17 wird zur
Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z . 964 , M .Abt . 9 , 10892 .) Die VerwendungS-
bestimmung der städtischen Waisenhäuser wird ab 1 . Jänner 1922
folgendermaßen festgesetzt : DaS I . städtische Waisenhaus für
50 Mädchen , 19 . Hohe Warte 5 , das II . städtische Waisenhaus
für 150 Knaben , 5 . Gasiergasse 19 , daS IV . städtische Waisenhaus
für 220 Knaben , 19 . Hohe Warte 3 , das V . städtische Waisenhaus
für 110 Mädchen (Volksschülerinnen ) , Klosterneuburg , daS
VI ./VII . städtische Waisenhaus für 200 Knaben , 8 . Josefstädter¬
straße 95 , daS VIII . städtische Waisenhaus für 50 Mädchen , 12 . Vier-
thalergafle 15 . Der Magistrat wird beauftragt , wegen vorläufiger
Schließung und Jnreservehaltung eines entbehrlich werdenden
Waisenhauses (I . Waisenhaus ) die entsprechenden Anträge zu stellen.

Berichterstatter Ob .MagR . Dr . Hornek:
(Aussch . Z . 978 . M .Abt . 7 , Fs . 100 .) Die Magistrat «,

abteilung 7 wird zur Teilnahme an dem Winterbetriebe deS Nöjug
im Sinne deS MagistratSberichtrs ermächtigt.
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Ausschuß
füv technische Angelegenheiten.

Bericht
über die Sitzung vom 14. Dezember 1921.

Vorsitzende: Die GRe. Karl Schmid und Ing . Biber.
Amtsf. StR . : Siegel.
Anwesende: Die GRe. Angel i, Drechsler , Eilend,

Jser , Jung , Kopkiva , Körbler,  Rudolf Müller (17 .),
Ing . Prohaska , Schneider , Schütz , Smutny,
Thonner und Wettengel;  ferner Stadtbaudior. Ing . Fie-
biger,  die Ob.BauRe. Ing. Hafner,  Ing . Glaas,
Ing . Binder,  Ing . BrabbLe,  Ing . Fiedler  und
Ing . Fellner,  Mag .R. Dr. Tischler,  die BauRe.
Ing. Hula  und Ing. Schmid.

Schriftführer: BauJnsP. Ing . Kitzler.
GR. Schmid  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR. Müller:
(AuSsch. Z. 1384, M.Abt. 28, 2037.) Dem Ansuchen der

Feld- und Jndustriebahnwerke Dr. BruknerL Pollitzer und des
BasaltwerkeL Radebeule um Gewährung einer Aufzahlung von
307 Prozent im Zeitabschnitte vom 1. Dezember 1919 bis
6. August 1920 und von 371 Prozent im Zeitabschnitte vom
20. September 1930 bis 27. November 1920 für die Deichgräber-
und Pflasterungsarbeiten anläßlich der Regulierung am Landftraßer-
gürtel und in der Döblerhofstraße im 3. und 11. Bezirke, soweit
sie durch das Basaltwerk Radebeule auSgeführt worden sind, wird
Folge gegeben. Die sich hieraus und aus der Lieferung von
Rechensteinen nach dem 20. September 1920 ergebenden bedeckten
Mehrkosten von zusammen 275.000 X werden genehmigt.

Berichterstatter StR. Siegel:
(AuSsch. Z. 1284, M.Abt. 2S, 1583.) Dem Ersteher der

Kunststeinarbeiten beim Bau des KontumazmarkteSW. Spittler
werden bei Aufrechterhaltung des Standpunktes, daß die Gemeinde
Wien zu einer Mehrleistung rechtlich nicht verpflichtet ist, zwei
Drittel der ihm erwachsenen Mehrkosten bewilligt; daS hiedurch
entstehende MehrerforderniL im Betrage von 80.000 X wird
genehmigt. , (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 1477, M.Abt. 34, 3497.) Der GemeinderatS-
auSschuß für technische Angelegenheiten stimmt grundsätzlich zu, daß
auS Gründen der Ersparnis an Personalkosten daS Forstschutz- und
WafferleitungSpersonale je nach Bedarf sowohl zum Forstschutz als
auch zu Diensten im Betriebe der Wasserleitung herangezogen werde.

(AuSsch. Z. 1486, M.Abt. 18, 2137.) Die im Sinne des
Absatzesv deS StadtratSbeschlusseS vom 6. November 1919,
P. Z. 21252/19, bereits durchgeführte, beziehungsweise eingeleitete
Umbenennung nachstehender Verkehrsflächen: Franzensplatz in
„In der Burg", Große Zufahrtstraße in „Straße des ersten
Mai", Gophienbrückenallee in „Rstundcnallee", Kaiser Franz
JosefLbrücke in „FloridSdorferbrücke" und Kronprinz Rudolfsbrücke
in „Reichsbrücke" wird zur Kenntnis genommen. In Abänderung
deS StadtratSbeschlusseS vom 6. November ISIS werden der
Kaisergarten in „Burggarten", die Prinzenallee in „Rustenschacher-
allee" umbenar.nt und von der Umbenennung deS Karolinenplatzes
in „Am Goldegg" und der Amalienstraße in „Goldmarkstraße"
abgesehen. Die Kleine Zufahrtstraße im Prater ist mit „Zufahrts¬
straße" zu benennen.

(AuSsch. Z. 1487, B.D. 2970.) Zu den AuSzabsrubriken deS
Voranschlages für daS Verwaltungsjahr 1919/20, und zwar zur
AuSgabSrubrik XII „Städtische Häuser", XXII „Straßenbespritzung",
XXIV „Städtische Gartenanlagen", XXVI „Hochquellenwasser¬
leitungen" werden Zuschußkredite im Gesamtbeträge von 503.9IS X
79 b bewilligt. Zu den Ausgabsrubriken deS VorauschlageS für
daS Berwallungsjahr 1919/20, und zwar AuSgabSrubrik XXII
„Straßenwesen", XXIV „Städtischer Gartrnbetrieb", XXVI „Betriebj

der Hochquellenwasserleitungen" und XXXIV„Badeanstalten"werden
Zuschußkredite im Gesamtbetraoe von 28,250.062 X 9 d bewilligt.

(A. d. AuSsch. II, StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 1490, M.Abt. 26, 5655.) Die anläßlich der

baulichen Herstellungen im ehemaligen Schulgebäude6. Grabner-
gasse erfolgte, beziehungsweise zu erfolgende Vergebung der Bau¬
meisterarbeiten an BaumeisterN. Michler, der Gipswandaufstellung
an M. NeumannL Komp., der Stukaturerarbeiten an Fr. Mögle,
der Zimmermeisterarbeiten an M. Neubauer und der elektrischen
Einrichtungsarbeitenan Fr. Grosse auf Grund ihrer gelegten
Anbote wird genehmigend zur Kenntnis genommen. Die übrigen
Arbeiten sind vom Stadtbauamte im kurzen Wege zu vergeben.

(AuSsch. Z. 1494, Bauleitung für Notwohnhäuser, 574.) Die
Arbeiten zur Herstellung von rund 100 Steinholzfußboden beim
Hause der Siedlung Schmelz werden der Unternehmung Anton
Tutsch übertragen.

(AuSsch. Z. 1504, M.Abt. 24, 19S2.) Die Aufstellung von
eisernen Oefen in der neu zu schaffenden Krankenabteilung und im
Ehepavillon des VersorgungLhauses in Baumgarten wird mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 150.000 X und die Einrichtung eines
BadeS mit dem bedeckten Kostenbeträge von 100 000 X genehmigt
Beide Arbeiten sind durch die städtischen Werkstätten auszuführen

(AuSsch. Z. 1607, M.Abt. 26, 5667.) Der Einbau einer neuen
Küchenanlage im Rathauskeller des Neuen Wiener Rathauses sowie die
Umgestaltungen der angrenzenden Räume zu geeigneten WirtschastS-
und Betrieberäumen werden nach dem Projekte deS Architekten
Dr. FayanS mit den voraussichtlichen, auf Grund der Preise vom
Oktober 1921 berechneten Kosten von 30,000.000 X genehmigt,
welche in dem, dem städtischen RathauSkellerbetriebe zufolge Ge-
meinderatSbeschlusseSvom 28. Oktober 1921, P. Z. 11942, ein¬
geräumten und binnen längstens acht Jahren rückzahlbaren BetriebS-
krrdite gedeckt sind. Gleichzeitig wird für diese Bauherstellungen
vorbehaltlich deS anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung
die baubehördliche Bewilligung erteilt. (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 1512, M.Abt. 30, 5364.) Der Ankauf einer
gebrauchten Egalisierdrehbank zum Preise von 80.0.000 X und einer
neuen Langlochbohrmaschinefür die Holzbearbeitung zum Preise vpn
160.000 X bei der MaschinenvertriebsgesellschaftBrüder Kaßler<L
Komp, wird genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 1514, M.Abt. 23, 1627.) Zur Anweisung von
Restzahlungen für den Bau des AmtShauseS1. Felderstraße wird
auf AuSgabSrubrik 603/8 ein erster Zuschußkredit in der Höhe von
100.000 X genehmigt. (A. d. AuSsch. II u. StS .)

(AuSsch. Z. 151S, M.Abt. 27, 8673.) Die Lieferung von elf
Elektromotoren samt Anlassern und Leitungen sowie die Lieferung
der Schalttafel und einer Kraneinrichtung für die Kühlanlage
St. Marx wird de» Oesterreichischen SiemenS-Schuck-rt-Werken zum
Betrage von 6,003.127 X und die Lieferung von zwei 125 I>8
Elektromotoren samt Leitungsanlage den Oesterreichischen Brown-
Boveri-Werken zum Betrage von 5,163.465 X übertragen.

(AuSsch. Z. 1517, M.Abt. 27, 3755.) Die Neuinstallation deS
Flaschen-, Schank-, Turm- und WachauerkellerS wird mit dem im
BetriebSüberschufle der Rathauskellerwirtschaftbedeckten Kostenbeträge
von 400.000 X genehmigt. Die Installation ist vom technischen
Personale der elektrischen RathauLanlage durchzuführen.

(AuSsch. Z. 1518, M.Abt. 34, 2192.) Die Aufstellung der im
Pferdeschlachthause in Wien, 10. Schoberplatz vorhandenen Kühl¬
anlage im Wiener Versorgungsheime in Lainz wird genehmigt. Für
die Bedeckung der Kosten im Gesamtbeträge von 3,450.640 L wird,
da im Voranschläge für daS zweite Halbjahr 1921 für daS Wiener
Versorgungsheim in Lainz nur ein Betrag von 1,000.000 X sicher-
gestellt ist, rin Zuschußkredit von 1,450.640 X bewilligt. Die Auf¬
stellung der maschinellen Bestandteile im Wiener Versorgungsheime,
beziehungsweise der Abbruch der Anlage im Pferdeschlachthause wird
an L. A. Riedinger vergeben. Die Vergebung aller übrigen Neben¬
arbeiten hat durch daS Stadtbauamt im Wege freier Vereinbarung
zu erfolgen. (A. a. AuSsch. II, StG. u. GR.)

(AuSsch. Z, 1519, M.Abt. 23, 1191.) Für die Lieferung von
Düngerkübeln für den Schlachthof St . Marx wird ein zweiter
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Zuschußkredit zur Ausgabsrubrik 601/R « 3 „Mobilienerhaltung " im
Betrage von 32 .000 L bewilligt . Dem Schlossermeister A . Heber
wird für die Lieferung von zehn Düngerkübeln für den Schlachthof
St . Marr eine Aufzahlung von 100 Prozent auf die seinerzeitigen
Anbotpreise bewilligt . (A . d . Aussch . II , StS . u . GR )

Berichterstatter GR . Jser:
(AuSsch . Z . 1489 , M,Abt . 18 , 2043 .) Baulinienplan , Siedlungs¬

entwurf und Verbauungbestimmungen für den westlichen Teil des
mit Gemeinderatsbeschluß vom 15 . Juli 1921 , P . Z . 8596 , fest¬
gesetzten Teilgebietes Nr . 3 (Laaerberg ) der Sicdlungszone im
10 . Bezirke werden genehmigt. (A. d. StS . u. GR .)

(Aussch . Z . 1509 , M .Abt . 22 , 2085 .) Zur Ausgabs¬
rubrik 513/1/5 deS Hauptvoranschlages für daS zweite Halbjahr
1921 wird ein erster Zuschußkredit von 1,000 .000 L bewilligt , zu
dessen Bedeckung die Mehreinnahmen deS Stadtgartenbetriebes an
Bareingängen mit dem gleichen Betrage verwendet werden.

(A . d. AuSsch . II , StS . u . GR .)
(Aussch . Z . 1511 , M .Abt . 30 , 5366 .) Die M .Abt . 30 wird

ermächtigt , den von den bisherigen Abnehmern nicht angeführten
Pferdedünger aus den Fuhrhöfen des städtischen Fuhrwerksbetriebes
an andere Interessenten unter den derzeit geltenden Bedingungen
zu verkaufen.

Berichterstatter HM . Thonner:
(AuSsch . Z . 1434 , M .Abt . 84 , 3410 .) In Abänderung früherer

Genehmigungen wird die unentgeltliche Zuweisung von Kohle für
Beheizung und Petroleum für Beleuchtung an die im Schöpfwerke
Pottschach diensttuenden und dort wohnenden Maschinisten und
Heizer eingestellt , dagegen die unentgeltliche Zuweisung von jährlich
je 16 Raummeter Brennholz am Stocke au - den Beständen der
Gemeinde Wien in der PutzmannSdprfer Au bewilligt.

(A . d. StS . u . GR .)
(Aussch . Z . 1505 , M .Abt . 30 , 5365 .) Die eingehende In-

standsetzung des Dienstkraftwagens L.1I44 im bedeckten Kosten¬
beträge von 640 .000 L wird genehmigt . Die JnstandsetzungSarbeiten
der Karosserie werden der Firma Schöpflin und die Chassis»
reparatur der Autoreparaturwerkstätte Neubauer L Cerveny über¬
tragen.

(Aussch . Z . 1506 , M .Abt . 30 . 5363 .) Der Ankauf von sechs
Stück Fünftonnen -Lastkraftwagenanhängern bei der Firma Eos-
Werke wird genehmigt . Für die erforderlichen Kosten wird ein
Sachkredit von 5,000 .000 L bewilligt , der seine Deckung in den
vorgesehenen Beträgen des Voranschlages 1922 zu finden hat . Im
heurigen Jahre hat die Verrechnung interimistisch zu erfolgen.

(A . d. StS u . GR .)
(AuSsch . Z . 1510 , M .Abt . 30 , 4736 .) 1. Die Beistellung von

Schneepflugbespannungen wird bis auf weiteres den in der vor¬
liegenden Tabelle genannten Fuhrwerksbesitzern zu den vom
Magistrate beantragten Preisen übertragen . Die Preise treten mit
1 . November 1921 in Kraft . DaS Anbot der Fuhrwerksunter¬
nehmung Ed . Kadisch L Komp , wird abgelehnt . Die Direktion der
städtischen FuhrwerksbetrirbeS wird ermächtigt , Bespannungen für
die Schneepflüge auch bei anderen Unternehmern sowie Fuhrwerke
für die Schneeabfuhr zu angemessenen Preisen aufzunehmen.

(AuSsch . Z . 1520 , M .Abt . 30 , 5117 .) Die «,« gehende In¬
standsetzung deS DienstkraftwagenS 4 .II55 im beseckten Kosten¬
beträge von 650 .000 L wird genehmigt und die Arbeiten der
Firma Horak L Vital übertragen.

Berichterstatter GR . Schneider:
(AuSsch . Z . 1496 , M .Abt . 26 , 576 .) Die baulichen Her¬

stellungen behufs Schaffung zusammenhängender Amtsräume für
die RechnungS - und FachrechnungSabteilung im AmtShaufe 3 . Karl
BorromäuSplatz 3 werden mit einer Kostensumme von 285 .000 L,
wovon der Betrag von 15 .000 L auf Ausgabsrubrik 605/6 bedeckt
ist, genehmigt und zur Deckung de« restlichen Betrages von
270 .000 L ein vierter Zuschußkredit von 248 .000 L zur Rubrik
501/lb und ein erster Zuschußkredit von 22 000 L zur Rubrik
605/10 bewilligt . (A . d . Aussch . VIII , StS . u. GR .)

1SS2 . - Ausschüsse.

(AuSsch . Z . 1463 , M .Abt . 27 , 1792 .) Die Herstellung einer
Zuleitung für das Skwplikon in der Knabenschule 7 . Neustifk-
gasse 100 wird unter der Bedingung genehmigt , daß der Gemeinde
Wien keine Kosten daraus erwachsen . Die jährlichen Slromkosten
mit 5000 L werden genehmigt.

(Aussch . Z . 1493 , M .Abt . 26 , 5568 .) Die Instandsetzung der
schadhaften Dippelbaumdecke im städtischen Hause 18 . Währinger-
straße 171 wird mit dem auf Ausgabsrubrik 501/1 » bedeckten
Kostenbeträge von 47 .000 L genehmigt.

(AuSsch . Z . 1492 , M -Abt . 26 , 5633 .) Die Anschaffung von
FensterlagerglaS für die städtischen Feuerwchrgebäude wird mit dem
auf Jmmobilienerhaltungskonto für Feuerwehrwesen bedeckten
Kostenbeträge von 74 .000 L genehmigt.

(Aussch . Z . 1491 , M .Abt . 26 , 5361 .) Für die Behebung
eines Kanalgebrechens im städtischen Schulgebäude 4 . Preßgasse 2t
wird ein auf AuSgabsrubrik 501/1 o bedeckter Kostenbetrag von
150 .000 L genehmigt.

(Aussch . Z . 1481 , M .Abt . 30 , 4388 .) Den Unternehmern
für die Einsammlung und Abfuhr des HauSkehrichtL im 31 . Be¬
zirke werden die verlangten Preise bewilligt.

(Aussch . Z . 1439 , M .Abt . 27,3567 .) Zur AuSgabSrubrik 519/4
„JnstandhaltungSkostrn (HerstellungSarbeiten ) der Beleuchtungs¬
anlagen in städtischen Gebäuden " wird ein erster Zuschußkredit von
700 .000 L genehmigt . (A . d. AuSsch . II , StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 1488 , M .Abt . 31 , 1810 .) Dem Ansuchen de«
Fuhrwerksbesitzers Alois Rupp um Erhöhung der Entlohnung deS
täglichen GchiffsgegenzugeS von 5000 L auf 10 .000 L ab 1. De¬
zember 1921 für den Rest der Vertragsdauer , das ist bis 31 . De¬
zember 1v21 , wird Folge gegeben . Das in der zweiten Hälfte des
Verwaltungsjahres 1921 sich ergebende und bedeckte MehrerfordermS
von llO .OOo L wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Smutny;
(AuSsch . Z . 1432 , M .Abt . 30 , 4527 . 4528 .) DaS Futtergeld

für die im städtischen FuhrwerkSbetriebe befindlichen Wachhunde
wird ab 1 . November 1921 auf 10 L per Hund und Tug erhöht.

(Aussch . Z . 1435 , M .Abt . 26,1228 .) DaS bei den Wiederinstand-
setzungSarbeiten an der Schule 12 . Ruckergasse 42 sich ergebende
MehrerfordermS von 6545 L 70 ü , welche - auf Ausgabs¬
rubrik 501/4 bedeckt ist, wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Kopkiv a:
(AuSsch . Z . 1513 , M .Abt . 82 , 2401 .) Der Firma Oskar

Divis wird die Lieferung von 6500 kg echt holländischen Leinöl¬
firnis , der Firma Großein - und Verkaufsgenoffenschaft von
Anstreicher - und Lackierermeister Wiens (Tefilak ) ; die Lieferung
von 1000 kg Terpentin , 250 kg Emaillack für Außen 1 a , 120 kg
Emaillack für Innen I », 1300 kg chemisch reines Zinkweiß und 3500 kg
chemisch remcs Zinkgrau übertragen . Die erforderlichen Gesamtkosten
im Betrage von 19,000 .000 L , für welche vorläufig interimistisch
Bedeckung in den bei Abgabe im Jahre 1922 eingehenden Beträgen
aus den bezüglichen Sachkrediten gefunden wird , werden bewilligt.

(A . d. StS . u . GR .)
Berichterstatter GR . Schütz:

(AuSsch . Z . 1468 , M .B .A. 16 , 4/IV4/1V .) Die anläßlich der
Herstellung eines mit Glas überdeckten Schuppens im Hause Einl .-
Z . 1138 Grundbuch Ottakring , K.-Nr . 577 , Or . -Nr . . 14 Abele-
gaffe im 16 . Bezirke , seitens der Firma Joses Kaluscha 'S Söhne
eintretende Herabminderung deS normalen HofauSmaßeS von
15 Prozent auf 7 24 Prozent wird zur Kenntnis genommen.

(AuSsch . Z . 1469 , M .Abt . 40 , 2666 .) Die Baubewilligung für
die Aussetzung eines Stockwerkes auf dem rechten Hofsettentrakt des
HausrS 3 . Landstraße ! Hauptstraße 100 wird unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen genehmigt.

(Aussch . Z . 1470 , M .Abt . 40 , 1804/2r >.) Die nachträglich zu
erteilende Baubewilligung für den auf Teilen der Kat .-Parz . 1214/4
und 1214/9 öffentliches Gut im 3 . Bezirke , am Arsenalwege,
errichteten hölzernen Schuppens wird bestätigt.

(AuSsch . Z . 1472 , M .Abt . 40 , 1979 .) Die BauverhandlungS-
schrift betreffend die Adaptierung der Räume tm Anatomiegebäude
des ehemaligen GarnisonSspitalrS Nr . 1 im 9 . Bezirke , Sensen-
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gaffe, Ecke Spitalgasse , behufs Unterbringung deS gerichtlich¬
medizinischen Institute » wirb zur Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z . 1478 , M .Abt. 40 , 2717/19 .) Die Abteilung der
Kat .-Parz . 1125/55 in E >nl .»Z . 470 des Grundbuches Hernals
behuss Zuschreibung der so entstandenen Teilflächen zum Guts-
bestande der Nachbarliegenschasten Einl .-Z . 2889 und 3390 deö
Grundbuches Ottakring nach Maßgabe der vorgrlegten Pläne als
Unterabteilung wird bewilligt.

(AuSsch. Z . 1474 , M .Abt . 18 , 1961 .) Zur Ermöglichung
einer Stockwerk«aufsetzung auf das einstockhohe, vor die genehmigten
Baulime vorsprmgende Hau « Simmrrmger Hauptstraße 80 wird
die Baulime dieser Straße in der Strecke vom Entplatze b>S zur
Grillgassr abgeändert . Die im Detailplane L angegebenen Linien
werden als Baulinien aufgelassen. Die derzeit für die Simmeringer
Hauptstraße genehmigten Höhenkoten dleiven unverändert . Diese
Baulinienabänderung wird nur bei Einhaltung der vom Magistrate
gestellten Bedingungen genehmigt . (A. d. SlS .)

(AuSsch. Z . 147k , M .B .A. 14, 1723 u. 1724/1 .) Die an
Anton Maol und Johann Stiedl zu erteilende Bewilligung zur
Aufstellung je einer VerkaufShütl « auf dem Meiselmarkte wird
bestätigt.

(AuSsch. Z . 1476 , M .B .A. 21 , 218/1 .) Die Baubewilligung
für die von Raimund Krautschneider un städtischen Hause 21 . Am
Spitz 1 nach Maßgabe der vorgrlegten Pläne auf seine Kosten
vorzunehmenden Bauherstellungen wird bestätigt.

(AuSsch. Z . 1478 , M .Abt . 40 , 2277 .) Die Bewilligung zu
Bauherstellungen im Hause 8. Josefstädterstraße 80 , Ecke Piaripen-
gasse, wird unter der vom Magistrate gestellten Bedingung be¬
stätigt.

(AuSsch. Z . 1479 , M .Abt. 40 » 1930 .) Die Baubewllligung
für bauliche Umgestaltungen im Hause 7. Schottenfeldgaffe 21 nach
Maßgabe der vorgelegtrn Pläne wird unter den vom Magistrate
gestellten Bedingungen bestätigt.

(AuSsch. Z . 149b , M .Abt. 40 , 1929 .) Die von der Direktion
der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke " angesuchte Be¬
willigung zu Bauhersteüungen auf der Liegenschaft 2. Engerth-
straße 199 , Wachaustraße 28 wird erteilt.

/Ausfch . Z . 1497 , M .B .A. 12 , 164/111 .) Die Baubewilligung,
auf der Liegenschaft Einl .-Z . 1K0 Grundbuch AltmannSdorf eine
gemauerte Hütte zu errichten, wird unter den vom Magistrate ge¬
stellten Bedingungen bestätigt.

(AuSsch. Z . 1498 , M .Abt . 40 , 1724 .) Die Abteilung der in
der Liegenschaft Einl .-Z . 77 de« Grundbuches PötzleinSdorf inne-
liegenden Kat .-Parz . 442/1 und 443/1 behufs Zuschreibung deS so
entstandenen Trrnnstücke« provisorischen Kat .-Parz . 442/1 nebst
der Kat .-Parz . 435/5 derselben Einl .-Zahl zum GulSoeftande der im
gleichen Grundbuche mneliegenden Liegenschaft Einl .-Z . 350 als
Unterabteilung wird bewilligt.

(AuSsch. Z . 1499 , M .Abt. 40 , 2634 .) Die VerhandlungS-
schrift betreffend die Erteilung der BcnützungSbewllllgung für die
Wohnungen der HauSbeamtrn und deS Torwartes im Baulose 2
des Neubaues des Fernsprechamtes in Wien 9. Hebragasse wird
zur Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z . IkOO, M .Abt . 40 , 2632 .) Die BerhandlungS-
schrist betreffend die Erteilung der Baubewllligung hinsichtlich der
PlanauswechSlung für den Zubau de« Fernsprechamtes m Wien
9. Bezirk, 2. BauloL , Hebragasse wird zur Kenntnis genommen.

(AuSsch. Z . 1501 , M .Abt . 40 , 1849 .) Die Bewilligung , auf
dem dem DonauregulierungssondS gehörigen Liegenschaft Kat .-
Parz . 5088/1 in Einl .-Z . 1478 und Kal .-Parz . 2049 m Einl .-
Z . 1477 de« 2 . Bezirkes an der Hafenzufahrtflraße je eine
Industrieanlage errichten zu dürfen , wird unter der vom Magistrate
gestellten Bedingung bestätigt.

(AuSsch. Z . 1502 , M .Abt . 40 , 1542 .) Die von der Direktion
der Lagerhäuser der Stadt Wien angesuchle Bewilligung zu Bau¬
abänderungen auf der Liegenschaft Kat .-Parz . 1744/2 in Einl .-
Z . 1418 oeS 2. Bezirkes an der LagcrhauSflraße wird erteilt.

(AuSsch. Z . 1508 , StadtbauamtS -Abt . f. d. 14 ./15 . Bez ., 1567,
1901 , 1665 , 1825 , 19o8 , 2075 , 2074 , 2275 , 2881 .) Die an

nachstehende Gesuchssteller zn erteilenden Bewilligungen zur Auf¬
stellung von Verkaufshütten auf dem Meiselmarkte im 14 . Bezirke
werden bestätigt : Julianna Kornof für Stand Nr . 146 , Franz
Augusta für Stand Nc. 192 , Therese Ebinger für Stand
Nr . 72 , Anna Surin für Stand Nr . 95 , Franziska Novaöek für
Stand Nr . 85 , Alois Kawarik für Stand Nc. 74 , Friedrich
Rodler für Stand Nr . 75 , Josef BroumSky für Stand Nr . 60
und Franziska Pelz für Stand Nr . 68.

GR. Ing . Biber  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR. Sch mit »:

(AuSsch. Z . I486 , M .Abt . 25 , 1857 .) Die Pachtung , be¬
ziehungsweise Benützungsbewilligung weiterer Grundflächen für daS
städtische Strombad „Kuchelau" wird unter den von der nieder¬
österreichischen Donauregulierungskommission zucD .-R .-K.Z . 519/5/21
angeführten Bedingungen genehmigt.

(AuSsch. Z . 1484 , M .Abt . 25 , 1358 .) Die Pachtung eines
der niederösterreichischen DonauregulierungSkommifsion gehörigen
Grundstückes vor dem Eingänge zum Strandbade „Gänsehäufel"
wird auf Grund deS zur D .-R .-K. Z . 901/31 beiliegenden Ver¬
tragsentwurfes genehmigt.

(AuSsch. Z . 1480 , M .Abt. 25 . 1350 .) Der Anregung der
Bezirksvertretung FünshauS zur Ausgestaltung deS Magdalenen-
badeS auf Kosten der Gemeinde Wien wird keine Folge gegeben.

Kommission
zur

Vorberatung aller Angel-genheiten, die sich aus der
neuenBundesverfaffung'sürdieGemeindeWienergeben.

Bericht
über die Sitzung vom 17 . Dezember 1921.

Vorsitzender: Bgm. Jakob Reumann.
Anwesende: VB. Emmerling  und die GRe. Ber¬

mann , Breitner , Dr. Danneber  g, Leopoldine Glöckel,
Dr. Kienböck , Rummelhardt , Vaugoin , Vavrousek
und StR . Prof. Dr.  Tandler , ferner Mag.Dior. Dr.
Hartl.

Schriftführer: Mag.Sekr. Dr. Asperger.
Vorsitzender Bgm. Reumann  eröffnet die Sitzung.
GR . Dr . Danneberg  berichtet über den der Kommission

gedruckt vorliegenden Entwurf des „BerfaflungsgesetzeS vom . . . .
womit ein selbständiges Land Wien gebildet wird (Trennungsgesetz ) "
samt dcu neu hinzugekommenen „Abänderungen ".

ER . Dr . Danneberg  berichtet über die Bedeutung und
daS Zustandekommen dieser Gesetzesvorlage . Auf eine General¬
debatte  wird verzichtet, nachdem die StRe . Dr . Kienböck,
Rum -melhardt und Vaugoin  den grundsätzlich ablehnenden
Standpunkt ihrer Partei gegenüber der Frage der Trennung des
Landes Wien vom Lande Niedrrösterreich präzisiert , jedoch erklärt
haben , mit Rücksicht auf die unhaltbaren Zustände im gemeinsamen
Landtage dem vorliegenden Gesetzentwürfe im allgemeinen zuzu¬
stimmen. Der Herr Bürgermeister  nimmt diese Verwahrung
zur Kenntnis.

In der Spezialdebatte  entwickelt sich zu § 17 des
Entwurfes und Punkt 13 der „Abänderungen " eine längere Wechsel¬
rede, an welcher sich die StRe . Dr . Kienböck , Rummel¬
hardt und Vaugoin,  ferner StR . Breitner , GR . Dr.
Danneberg und Bermann  beteiligen . Ueüer daS Zustande¬
kommen und die Gründe zur Fassung dieses Paragraphen geben
StR . Prof . Dr . Tandler und der Magistratsdirektor  die
erforderlichen Aufklärungen.

StR . Rummelhardt  stellt sohin den Antrag auf Streichung
deS 2. Satzes im Artikel 17 (deS Entwurfes , daher auch Wegfall
der „Abänderung - zu diesem Paragraphen ).
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Dieser Antrag, gestützt von den anderen Herren der Minderheit,
wird bei der Abstimmung ab gelehnt,  so daß »ach dem Be¬
schlüsse der Kommission der §17 die in Punkt 13 der „Ab¬
änderungen" stehende Fassung erhält.

Berichterstatter Dr . Danneberg  schlägt sodann eine Reihe
von weiteren Abänderungen , hauptsächlich stilistischer Art , vor,
welche sämtlich angenommen werden : Im Artikel 5 und 6 statt
„Zivilsachen " „Zivilrechtssachen " ; Artikels hat zu beginnen : „Die
zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen grundbücherlichen
Eintragungen sind auf Grund von bloßem Ansuchen im
Artikel 11 ist nach den Worten „innerhalb zwei Monate " einzn-
schalten : „nach endgiltiger Feststellung deS SchähpreiseS " , ferner
hat der letzte Satz diese? Paragraphen zu beginnen : „Wenn auch
dies binnen einer gleichlangen nach Ablauf der obigen zwei
Monate beginnenden Frist . . im . Artikel 15, 2 . Absatz
nach „Verpflichtungen hat zu stehen : „de« bisherigen gemeinsamen
Landes Niederösterreich " ; im Artikel 5 , L , Punkt 4,
letzter Absatz hat eS zu lauten : „Stimmt Wien während der obigen
Frist von 15 Jahren . . . . ausdrücklich zu . . .

Hinsichtlich deS § 12 deS Entwurfes wird nach längerer Debatte
über Vorschlag deS Berichterstatters Dr . Danneberg  beschlossen,
diesen Paragraph in der vorliegenden Form zu streichen, jedoch den
Herrn Bürgermeister zu ersuchen, über die Frage deS Schicksales
der Landeshypothekenanstalt neue Verhandlungen mit der Landes¬
regierung von Niederösterreich - Land einzuleiten und sodann über
diese Frage in der nächsten Sitzung deS StadtsenateS als Landes¬
regierung allfällige anderweitige Beschlüsse fassen zu lassen.

Die übrigen Bestimmungen deS Entwurfes samt Abänderungen
werden in der der Kommission vorliegenden Fassung angenommen.

Allgemeine -Nachrichten.
Levensmillelverkeör.

Marktbericht über die Woche vom 25 . bis SI . De¬
zember LS2L.

Die BerichtSwoche, d. i. die Woche nach den Weihnachts¬
feiertagen wieS eine äußerst schwache Beschickung mit Gemüse
auf , welche nur rund 7000 g betrug und somit im Vergleiche zur
Vorwoche um mehr als zirka 1000 g zurückgegangen war . Dessen¬
ungeachtet konnte der äußerst geringen Nachfrage bei unveränderten
Preisen entsprochen werden.

Auch die Kartoffelbeschickung  der Märkte war äußerst
gering und betrug nur 7ll0 g und war auch bei diesem Artikel im
Vergleiche zur Vorwoche ein zirka 50prozentiger Ausfall zu ver¬
zeichnen. Die Ware war überdies zum Großteile von äußerst
schlechter Qualität , so daß beträchtliche Mengen für den menschlichen
Konsum nicht mehr Verwendung finden konnten. In diesem Artikel
erschien die Nachfrage nur zum geringsten Teile gedeckt. Die Preise
waren unverändert , doch stand die Notwendigkeit der Bewilligung
von höheren Preisen knapp bevor, da zu den derzeitigen Preisen
Ware in den Produktionsgebieten nicht mehr erstanden werden
konnte und dieselbe deshalb im Schleichhandel über den festgesetzten
Preis an sich gezogen wurde.

Auch die Zufuhr von Obst , und zwar Aepfel, zeigte einen
bedeutenden Ausfall und betrug nur 1430 g, sohin um zirka
8500 g weniger als in der Vorwoche. Nichtsdestoweniger konnte
jedoch mit Rücksicht auf die äußerst flaue Nachfrage infolge der
hohen Preise voll daS Auslangen gefunden werden . Eine Steigerung
in der Zufuhr zeigten nur Zitronen , welche insgesamt 1260 Kisten
mit zirka 348 .000 Stück betrug , wodurch die Nachfrage mehr als
gedeckt erschien.

An Eiern  wurden insgesamt 70 .100 Stück an- geboten, was
im Vergleiche zur Vorwoche ein Plus von 3100 Stück bedeutete.
Der nach den Feiertagen verminderten Nachfrage nach Eieru
konnte zum Großteile entsprochen werden.

Die dieSwöchentlichen Rindermärkte  hatten im Ver¬
gleiche zur Vorwoche einen Mehrauftrieb von 807 Stück. Auf
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dem Hauptmarkte war der Verkehr äußerst flau und wurden bessere
Qualitäten um 100 bis 160 L mindere Ware und Bkinlvieh um
180 bis 220 L , Stiere um 200 L per Kilogramm billiger ge¬
handelt ; auf dem Nachmarkte, welcher, vorwiegend ersparte Neste
auswieS, behaupteten sich diese verminderten Preise , erst gegen
Marktschluß zogen dieselben in vielen Fällen um 50 bis 60 L per
Kilogramm an. Die Jung - und Stechviehmärkte hatten dagegen
eine Minderbeschickung um 349 Stück Kälber und 2252 Stück
Weidner Schweine und zogen bei lebhaftem Verkehre um 100 bis
150 L per Kilogramm an . doch mußten gegen Schluß deS Marktes,
besonders für mindere Ware wieder niedrigere Prelle gewährt
werden . Weidner Schweine wurden im allgemeinen zu vorwöchent-
lichen Preisen gehandelt , nur NenjahrSware war um 100 L ver
Kilogramm teuerer . Weidner Schafe und Ziegen ermäßigten sich
um 50 L per Kilogramm . Auf dem Borstenviehmarkte waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 64 Fleischschweine weniger , dagegen
um 631 Fettschweine mehr aufgetrieben worden . Bei flauem Ver¬
kehre waren Fleischschweine um 100 Li, Fettschweine um 200 bis
250 L per Kilogramm billiger gehandelt . Der Schaimarkt war
belanaloS . In der Großmarkthalle waren im Großhandel bei regem
Verkehre die Preise für Rindfleisch bis 100 L , Schweinefleisch bis
30 L und für Fettschweine bis 120 8 per Kilogramm gefallen.
Teurer gehandelt wurden Kälber bis 100 Kalbfleisch bis 100 L
und Fleischschweine ebenfalls um 100 bl per Kilogramm . Im
Kleinhandel verbilligten sich bei lebhaftem Verkehre Rindfleisch bis
100 L und Schweinefleisch bis 50 L per Kilogramm , dagegen
verteuerte sich Kalbfleisch bis 100 L per Kilogramm . Die Zufuhren
in Rindfleisch, Schweinen und Schafen waren im Vergleiche zur
Vorwoche geringer , in allen übrigen Gattungen größer.

Der Geflügel markt  verfügte noch über Rekbestände aus
der Weihnachtswoche, welche nur äußerst schleppend Absatz fanden.
Desgleichen fanden die Bestände an Wild  keine Beachtung.

Der Fi sch markt  war auch belanglos ; frische Seefische
fehlten gänzlich.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 7038 g (— 1445 q
gegen die Vorwoche) ; Kartoffeln 760 g (— 705 q) ; Obst
1431 g (— 3479 g) ; Agrumen 1160 Kisten — zirka 348 .000 Stück
(-j- 50 Kisten — zirka 15 .000 Stück ) und Eiern 70 .100 Stück
(- s- 3100 Stück). _

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingniffe u . s. w.)

können, falls nicht etwa? anderes angegeben ist, in der betreffenden Magistrats¬bauabteilung während der gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden. —
Die Bedingniffe können, insoferne sie Uberhauvt verkäuflich find, bei der städti¬
schen Hauptlast » zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bedingniffen vorgeschriebe««. Form zu überreichen. — Aut
versvätet einlangcnde oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ab ehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der betreffenden Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

Anvolausschreivungen.
Kalendarium.

Die in Klammern beigcsetzte Zahl bezeichnet jener Hest des Amtsblätter , in
welchem die AnbotauSschreibung ausführlich enthalten ist.
5. Jänner 1922, 11 Uhr. (M.Abt. 27.) Instandhaltung der

öffentlichen Uhren (Heft 104 ).
13. Jänner 1922, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Lieferung und Auf¬

stellung der maschinellen Einrichtung für den Neubau eines
Abwasserhebewerkes für die Lagerhäuser (Hest 10t ).

27 Jänner 1922, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Neubau eines HauS-
kanaleS samt Hebewerksanlage für die Lagerhäuser der
Stadt Wien (Hest 104 ).

Wergeöungen.
M .Abt. 23 , 1628.

Aussch .-Beschl . vom 28 . Dezember 1921.
Lieferung von Steinklinkeru für die Großmarkthalle.

Lieferung an Gebrüder An dreä.
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M .Abt . 23 , 1651.
AuSsch.-Beschl. vom 28 . Dezember 1921.

Einrichtung eines tierärztlichen Laboratoriums im
Kontumazmarkte.

Lieferung der Einrichtung an Ing . Leo Ehmann.

M .A bt. S7 . 3773. _
Aussch .-Beschl . vom 28 . Dezember 1921.

Einrichtung der elektrischen Beleucht,n,g im Woh
nungsamte I Bartensteingasse

Arbeiten an Karl Slawiczek.  *

M. Abt . 32 . 2314. _
Aussch .-Beschl . vom 28 . Dezember 1921.

Lieferung von Schamottematerial für die Instand,
setzung der Hochöfen des Kalkwerkes Hinterbrühl.

Lieferung an August Rath  sun . .

M A bt. 22 , 218N. _
Aussch .-Beschl . vom 28 . Dezember 1921.

Erweiterungsarbeiteu aus dem Südwestsriedhose.
Herstellung der Einfriedung an Lutter  L Schrantz,  Schotter - und

Sandlieferung an Johann Endlweber.

M .Abt . 29 , 1596. _
Aussch .-Beschl . vom 28 . Dezember 1921.

Behebung von Glasschäden auf dem Zentral¬
viehmarkte.

Arbeiten an Ferdinand Buger.

M Abt . 30 . 5599.
AuSsch.-Beschl- vom 28 . Dezember 1921.

Errichtung eines Fuhrhofes im Hause 1» Trant-
mannsdorffgasse 2S.

Erd - und Baumeisterarbeiten an Edmund G l i s ch.

Nnndmschungen.
Kohlenansgabe im JSnner und Februar RS2S.

Kundmachung deS Wiener Magistrates im staatlichen Wirkungs-
bereiche betreffend die KohlenauSgabe in den Monaten JSnner und
Februar 1922 . Im Sinne der HZ 3 , 11 und 19 der Statthalterei¬
verordnung vom 11 . September 1917 , L -G .-Bl . Nr . 163 , sind
auf Grund der amtlichen Kohlenausweise nachstehende Mengen
abzugeben:

u) für einen ganzen Küchenbrand vom 1 . JSnner 1923 bis
auf weiteres 10 iĉ Steinkohle oder 20 Lx Braunkohle;

d ) für einen ganzen Zimmerbrand vom 1 . JSnner 1922 bis
auf weiteres 3 Steinkohle oder 6 Braunkohle;

ch für einen ganzen Betriebsbrand monatlich 100 kA Stein,
kohle »der 200 kx Braunkohle;

äs für einen ganzen Heizbrand monatlich 80 kx Steinkohle
oder 160 Braunkohle;

s) auf Grund der Bezugscheine für Betrieb die unter dem
Buchstaben „ L." , für Heizung die unter dem Buchstaben „8 " fest¬
gesetzte MonatSmenge . ( B .W A . Stelle 5 , 5870 .)

Anmeldung zur Erlangung von Zuschüssen « ach dem
Abbaugesetze.

Ueber Auftrag des Bundesministeriums für BolkLernShrung
gemStz H 24 deS AbbangesetzrS (B .- G . vom 21 . Dezember 1921,
B .-G .-Bl . Nr . 716 ) trifft der Wiener Magistrat im staatlichen
Wirkungsbereiche nachstehende Anordnungen für die Anmeldung zur
Erlangung von Zuschüssen nach diesem Gesetze für folgende Personen:

Für beihilfebedürftige Personen (nach § 18 deS Abbau-
grsetzeS) .

8 . Für Kriegsbeschädigte mit einer Erwerbsverminderung von
mehr als 45 Prozent , für Kriegerwitwen und Kriegerwaisen , ferner
für Personen , welche einen staatlichen Unterhaltsbeitrag oder eine
staatliche Zuwendung als Frauen (Lebensgefährtinnen ) und Kinder

von Kriegsteilnehmern und Kriegsbeschädigten beziehen (H 16 , Punkt 6
und 7 deS Abbaugesetzes ) .

. Ausgeschloffen von dem Ansuchen um einen Zuschuß im Sinne
dieser Kundmachung sind demnach:

I . Alle Arbeitnehmer (Angestellte , Arbeiter ) mit Einschluß der
Lehrlinge , ohne Unterschied des Geschlechtes , welche bei einem
Arbeitgeber in einem ihre ErwerbStätigkeit vollständig oder haupt¬
sächlich in Anspruch nehmenden Arbeitsverhältnifse stehen , ferner
alle Heimarbciter und alle Personen in öffentlichen Diensten und
in Betrieben öffentlich - rechtlicher Körperschaften . Diese erhalten nach
dem Abbaugesetze den Zuschuß (Heimarbeiter an dessen Stelle in
der Regel eine entsprechende Erhöhung der Stück - oder Zeitlöhne)
von ihrem Arbeitgeber nicht nur für sich, sondern auch für ihre von
ihnen zu erhaltende nicht erwerbstätige Frau , in deren Ermanglung
für die seit mindestens . sechs Monaten mit ihnen im gemeinsamen
Haushalte lebende nicht ' erwerbstätige Lebensgefährtin oder für eine
nicht erwerbstätige in ihrem Haushalte lebende Familienangehörige,
die ihnen seit mindestens sechs Monaten die Hauswirtschaft führt
(W rtschaftssührerin ), ehelichen oder unehelichen Kinder sowie für
ihre bei ihnen in Verpflegung stehenden Stiefkinder und bei ihnen
in unentgeltlicher Verpflegung stehenden Pflegekinder bis zum voll¬
endeten 14 . Lebensjahre , allenfalls bis zur Vollendung deS Besuches
der Volke - oder Bürgerschule , soferne sie zum Unterhalte dieser
Kinder verpflichtet sind und hiefür nicht die entsprechenden Natural¬
leistungen beziehen . Weibliche Arbeitnehmer haben den Anspruch für
die genannten Kinder nur dann , wenn deren Unterhalt nicht einer
anderen Person gesetzlich obliegt oder wenn die zum Unterhalte
verpflichtete Person diese Verbindlichkeit nicht erfüllt.

II . Alle Personen (soferne ihnen nicht schon ein Anspruch nach
Punkt l zukommt ) , so lange sie eine der nachstehenden Leistungen
beziehen : 1 . Krankengeld oder Wöchnerinnen (SchwangerschaftS )-
unterstützung nach dem Krankenversicherungsgesctze ; 2 . Renten nach
dem Unfallversicherungsgesetze wegen Einbuße von mindestens der
Hälfte der Erwerbsfähigkeit oder als Witwen oder Waisen ; 3 . Renten
(ErziehungsbeitrSge , Provisionen ) nach dem PensionSversicherungS-
gesetze oder nach den Vorschriften der BruderladenprovisionS-
versicherung ; 4 . Arbeitslosenunterstützung nach dem Arbeitslosen¬
versicherungsgesetze oder 5 . Ruhe - und Versorgungsgenüfse , auf die
auf Grund eines früheren öffentlich -rechtlichen oder privatrechtlichen
ArbeitSverhLltnisieS ein Rechtsanspruch aus einem anderen Titel
als jenen der Sozialversicherung (Zahl 1 bis 4 ) besteht.

Diese Personen haben den Anspruch für sich und die im
Punkte I bezeichnet «« Angehörigen bei jenen Stellen geltend zu
machen , welche die Leistung anweisen.

III . Alle Personen , die in der Lgge sind , aus Grundbesitz
sich und ihre Familie während deS ganzen JahreS selbst mit den
vorgeschriebenen VcrbrauchSmengen von Brotmehl , Verschleißmehl
und Fett zu versorgen.

4ä L.
Bezüglich der Zuschüsse für beihilfebedürftige Personen nach § 18 deS

Abbaugesetzes sind folgende Anordnungen getroffen:

s ) Beihilfebedürftige Personen.
1 . Oesterreichischen Bundesbürgern , die nicht schon auf Grund einer

anderen Bestimmung des AbbaugcsetzeS Anspruch auf einen Zuschuß haben und
nicht in der geschloffenen Armenversorgung stehen, wird ein Zuschuß aus
Bundesmitteln gewährt , wenn das Einkommen , daS sie beziehen oder das sie
sich durch eine ihrer Bildung und ihrem Lebensberufe entsprechende Tätigkeit
im Hinblicke aus ihre Arbeitsfähigkeit und die für sie vorhandene Arbeits¬
gelegenheit zu verschaffen in der Lage wären , nicht auSrcicht, um den durch
den Wegfall der BundeSzuschüffe zu den Lebcnsmittelpreisen erhöhten Aufwand
zur Bestreitling der notwendigen Unterhaltes zu decken.

2 . Diesen Personen werden auch die Zuschüsse in gleicher Höhe für die
nicht erwerbstätige Frau , in deren Ermanglung für die seit mindesten - sechs
Monaten mit dem Haushaltungsvorstande im gemeinsamen Haushalte lebende
nicht erwerbstätige Lebensgefährtin oder für eine nicht erwerbstätige in seinem
Haushalte lebende Familienangehörige , die seit mindestens sechs Monaten die
Hauswirtschaft führt (WirtschaftSsührerin ), sowie für jedes bei ihnen in Ver¬
pflegung stehende Kind (eheliche oder uneheliche Kinder , Stiefkinder und in un¬
entgeltlicher Verpflegung stehende Pflegekinder ) bis zum vollendeten 14 . Lebens¬
jahre , allenfalls bis zur Beendigung des Besuches der Volks - «der Bürger¬
schule zuerkannt , sofern diese selbst kein ausreichendes Einkommen und keinen
Anspruch auf den Zuschuß auf Grund einer anderen Bestimmung des Gesetzes
haben . Bei besonders rückfichtSwürdigen Umständen kann der Zuschuß auch für
eine Pflegeperson bewilligt werden.
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3. Ausländer, bei denen alle sonstigen Voraussetzungen zutreffen, erhalten
diese Zuschüsse in der Regel nur dann, wenn sie schon vor dem I. August
1914 ihren Wohnsitz in der Republik Oesterreich gehabt haben.

4. Ordentlichen Hörern von Hochschulen, Schülern mittlerer Lehranstalten,
von Fachschulen, fachlichen Vorbereitungskurscnu. dgl., die österreichische
Bundesbürger und noch nicht 24 Jahre alt sind, wird der Zuschuß gewährt,
wenn sie nicht vorwiegend erwerbstätig sind und ein MittellosigkeitszcugniS
nebst einer Bestätigung ihrer Lehranstalt über die Fortdauer ihrer Studien
beidringen. Die Altersgrenze erhöht sich um einen Zeitraum, in dem der
Anspruchsberechtigtc durch militärische Dienstleistung im Kriege oder durch
Krankhe>t an der Fortsetzung seiner Studien gehindert war. Einzelnen aus¬
ländischen Studierenden kann bei besonders rllcksichtswürdigen Umständen und
beim Zutieffcn der Voraussetzungen aus begründetes Ansuchen ausnahmsweise
die Gleichstellung mit den österreichischen Studierenden zugestanden werden.

b) Vorgang bei Anmeldung deS Zuschusses.
Beihilsebedürstige Personen, welche die Erlangung eines Zuschusses an¬

strebe», haben bei der zuständigen Brotkommisston an den hiesür unten fest¬
gesetzten Tagen die Anmeldung mündlich zu erstatten. Unbedingt mitzubringen
sind der amtliche Einkaufsschein, ein Personaldokumcnt, von inländischen
Studierenden das MlttellosigkeitszcugniS und die Bestätigung ihrer Lehranstalt
über die Fortdauer ihrer Studien. Womöglich sind auch die Geburtsscheine
der Kinder, ein die österreichische Bundesbürgerschaft, beziehungsweise die An-
wesenhritSdauer in der Republik Oesterreich nachweisendes Dokument sowie
allfällige Dokument- mitzubringen, durch welche die Angaben erhärtet und
unterstützt werden können.

Ausländische Studierende haben ein stempelfreies an die Bezirksabbau¬
kommission gerichtetes, begründetes Ansuchen beim zuständigen magistratischen
Bezirksamte einzubringen.

Die Anmelder haben sohin folgende Erklärung abzugeben:
.Zu Erlangung der im Sinne des Z 18 des Abbaugesetzes gewährten Be¬

günstigung für mich und die von mir nach diesem Gesetze meinem Haushalte
zurechenbaren Personen gebe ich, der Strasfolgen unrichtiger Angaben bewußt, die
eidesstättige Erklärung ad, daß weder ich noch eine andere der von mir angeführten
Personen Selbstversorger sind oder in geschloffener Armenpflege oder in Natural¬
verpflegung stehen, auch kein ausreichendes Einkommen haben, um den durch
den Wegfall der Bundeszuschüffe zu den Lcbensmittelpreisen erhöhten Aufwand
zur Bestreitung des nouvendigen Unterhaltes zu decken, und keinen Anspruch
auf den Zuschuß aus Grund einer anderen Bestimmung dieses Gesetzes haben.
Ich bin verpfl chtet, jede Aenderung meiner Verhältnisse oder der einer von
mir angeführten Perion, die den Wegfall von Voraussetzungen für Zuschüsse
begründen kann, zum Beispiel Eintritt in ein den Zuschuß von selbst be¬
gründendes Verhältnis, entsprechender Einkommenszuwachs, Wegzug, Tod
einer der genannten Personen u. dgl. sowie jede Wohnungsänderungunge¬
säumt der zuständigen Bezirksabbaukommission zur Anzeige zu bringen."

Dann werden Vor- und Zuname, Verhältnis zum HaushallungSvorstande,
Geburtsort unk̂ Geburtstag, der Stand (ledig, verheiratet, verwitwet, ge¬
schieden, getrennt), die Staatsbürgerschaft, die Dauer des Aufenthaltes in der
Republik Oesterreich, der Beruf, das Gesamtmonatseinkommen und die Stafscl-
gruppe, in der sich ein Haushalt oder eine Einzelperson befindet, erfragt. Es
ist feftzustellen, ob der Frau , Lebensgefährtin, beziehungsweise Wirlschafts-
führerin, den Kindern und Studierenden, die vom Gesetze verlangten Eigen¬
schaften zukoinmen, ferner ist die Notwendigkeit einer allfälligen Pflegerin zu
b-gründen. Sohin sind die Wohnverhältnisse anrugebeu.

Bei Einzelpersonen, welche nicht Wohnungsinhabcrsind, ist auch Name
und Beruf ihres HauShallungsvorstandeS(WobnungsinhaberS) anzugeben,
desgleichen ob und wie derselbe mit ihnen verwandt oder verschwägert ist. Auch
bei ihnen sind die Wohnungsverhältniflc anzusühren.

Sohin sind von allen Anmeldern etwaiger Haus- und Grundbesitz, dessen
Schätzwert, Ertrag und Belastung, kowie allfällig besonders berücksichtigungs-
würdige Gründe anzugeben. Dann folgt die Unterschrift des Anmelders.

In ein Anmeldeblatt darf nur der anmeldende Haushaltungsvorstand
(Mann oder Frau), eventuell dessen Frau (Lebensgefährtin, WirtschaflSführerin)
und die beihilfebedürftigen Kinder bis zum vollendeten 24. Lebensjahre(bei
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infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen erwerbsunfähigen Kindern ohne
Altersgrenze), sowie die eventuell angeführte Pflegepcrson gemeinsam einge¬
tragen werden. Alle anderen ansuchenden Personen sind alS Einzelpersonen
anzunehmen.

Die Anmeldungen werden sofort der am Sitze jeder Brotkommifsion
tagenden Abbaukommission zur Entscheidung vorgelegt.

4.ä S.
Von den sä L genannten Personen ist unbedingt mitzubringen der

amtliche Einkaufsschein, der Rentenbescheid, beziehungsweise die Bestätigung
über die Anmeldung eines Anspruches nach dem Jnvalidenentschädigungs-
gesetze (Vordruck6) nebst der letzten Prozentbestätignng der Jnvaliden-
entschädiguugskommifsion oder der Zahlungsbogen der Unterhaltsbezirks-
kommission. Ferner ein Personaldokument und womöglich die Geburtsscheine
der Kinder. ES ist folgende Erklärung abzugeben: . Ich bin der Straffolgen
unrichtiger Angaben bewußt. Weder für mich noch für eine andere der von
mir angegebenen Personen besteht ein Anspruch auf einen Zuschuß nach I, II
oder III dieser Kundmachung(AbschnittI oder il oder § 16, Punkt 1 biS 5
des Abbaugesetzes). Ich bin verpflichtet, den Anspruch ändernde Umstände, zum
Beispiel Eintritt in ein Arbcitsverhältnis, Wegzug, Tod einer angeführten
Person u. dgl. sowie jede Wohnungsänderungungesäumt meiner Fürsorgestelle
zur Anzeige zu bringen."

ES ist festzustkllen, ob die von diesen Anmeldern angeführten Personen
die nach dem Gesetze erforderlichen Eigenschaften besitzen. Ihre Angaben find
durch ihre Unterschrift zu bekräftigen.

Auf Grund der Anmeldung wird dem Anmelder im Lokale der am Sitze
der Brotkommiffion gleichzeitig tagenden Abbaukommission der schriftliche
Bescheid und Zuschuß eingehändigt.

^ä L und L.
Ein Anspruch auf einen Zuschuß als Schwerarbeiter(H 6, Absatz2 deS

AbbangesetzeS) steht den in Rede stehenden Personenkategorien nicht zu. Sollte
jemand im Besitze einer Brotzubuße in der für die Schwerarbeiterfestgesetzten
Menge sein, so kann er dies- Zubuße wohl beziehen, jedoch wird hiefür ein
besonderer Zuschuß auS Bundesmitleln nicht geleistet.

Die Zuschüsse werden in Gutscheinen ausgegeben. Die Brot-, Mehl-,
beziehungsweise Fettabgabestellen, bei denen die Parteien, für die die Gut¬
scheine ausgcfolgt wurden, rayoniert sind, sind verpflichtet, die Gutscheine inner¬
halb des daraus angegebenen Zeitraumes an Zahlungstatt anzunehmen. Die
für die jeweilige Woche gütigen Gutscheine sind durch den Inhaber selbst vom
Gutscheinblattc abzutrcnnen und im abgetrennten Zustande den Verkäufern zu
übergeben. Die Zahlstellen, bei denen die Gutscheine von den Brot-, Mehl- und
Fettabgabestellen zur Einlösung im Baren gebracht werden können, werden
durch eine Kundmachung des Bundesministeriumsfür Finanzen bekannt-
gegeben. Die den Gutscheinen entsprechenden Geldbeträge werden öffentlich
kundgemacht. Für in Verluü geratene, abhandcngeksmmene oder vernichtete
Gutscheine wird in keinem Falle ein Ersatz geleistet. Die Nachahmung und der
Mißbrauch der Gutscheine werden gesetzlich bestraft.

Die Zuschußanmeldung für die »ä L. und L genannten
Personen hat bei den zuständigen Brotkommissionen nach dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens am 5. Jänner 1922 L. bis
§ , am 6. Jänner 6l bis am 7. Jänner Ir bis dl, am 9. Jänner
0 biS 8ed, am 10. Jänner 8t bis 2 täglich von 8 bis 12 und
von 14 bis 17 Uhr, am 6. Jänner nur von 8 bis 12 Uhr zu
erfolgen.

Falls ein Haushaltungsvorstand oder eine Einzelperson durch
irgend einen Umstand verhindert ist, persönlich die Anmeldung zu
erstatten, so kann die Anmeldung auch durch ein Haushaltungs-
Mitglied oder eine andere Vertrauensperson erfolgen, welche alle
geforderten Dokumente des Auftraggebers milzubringen und sich
persönlich zu legitimieren hat. Der Vertreter muß mit den Ver»

vsmpI-̂ ppsrÄöbLu-KeskHsek. m. d. II.
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hältniffen deS Auftraggebers wohl vertraut sein. Der Auftraggeber
ist für unrichtige Angaben seines Vertreter- veranwortlich.

Die festgesetzten Termine für die Anmeldung müssen, um
jeden Andrang zu vermeiden, genauestens ringehalten werden,
jedoch ist eS den Anmeldern mit dem Anfangsbuchstaben deS
Familiennamen- 0 bi- 2 gestattet, an einem der früher genannten
Tage die Anmeldung zu vollziehen, wenn sie deS Zuschusses bereits
am 9. Jänner unbedingt bedürfen. Mit dem 10. Jänner stellen
die Abbaukommissionen für die laufende vierwöchige Periode ihre
Tätigkeit ein. Nachträgliche Anmeldungen können daher erst nach
Wiederzusammentritt der Kommissionen, der öffentlich kundgcmacht
wird, erstattet werden.

Bezüglich der Anstalten (Krankenhäuser, WohltätigkeitS-,
Humanitätsanstalten, Gefangenenhäuser, Schubstationenu. dgl.)
Seminarien, Institute u. dgl. werden besondere Anordnungen ge¬
troffen werden.

Alle Uebertretungen der erlassenen Vorschriften werden nach
dem BundeSgesetze vom 21. Dezember 1931, B.-G.-Bl . Nr. 716,
bestraft. (P . Z. 14777.)

Wien,  am 29. Dezember 1921.
Der Bürgermeister: Ne « M»NN.

Stiftungen, Stipendien und
Freipistzr.

Kalendarium.
Die in Klammern beigcsetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amtsblattes, in

welchem die Anbotausschreibungausführlich enthalten ist.
14. Jänner 1922. Johanna Theresia Tenninger-Stipendium für

einen katholischen Gymnasialschüler(Heft 104).
20. Jänner 1922. Georg Ritlmann-Stiftung für arbeitsunfähige

GewerbSleute(Heft 99).
14. Februar 1922. Johann Anton Eckhart-Stiftung für arbeits¬

unfähige GewerbSleute(Heft 99).
Jederzeit zu überreichen. Stenographie- und Maschinschreibkurse. —

Freiplätze und Honorarermäßigung für städtische Angestellte
(Heft 76).

— Dr. Karl Lueger-Stiftung für christliche Wiener Kleingewerbe¬
treibende(Heft 86).

— Johann Gögl- Stiftung für notleidende Gewerbetreibende
(Heft 96).

— Kaiser Franz Josef-RegierungSjubiläumSstiftung für notleidende
Gewerbetreibende(Heft 96).

— Menschenfreundstiftungfür körperlich beschädigte Personen oder
deren Hinterbliebene(Heft 96).

Ginlragungen in den Krwerösteuerkalaker.
Gewerbeunteruehmmigen.

SS . November LSSI.
(Fortsetzung.)

Unger Johanna — Gemischtwarenhandel und Flaschendierverschleiß —
21. Schenkendorfg. 16.

Unger Moses — Deltkatcssenhandel — 21. Gchenkendorfstr. 16.
Urban Haus — Handel mit Galanteriewaren — 21. Angererstr. 18.
Banii Albert — Handel mit Bürsten und Korbwaren — 21. AmtS-

straße 2.
Bogel , Lifermann L Komp., offene Handelsgesellschaft — Handel und

Erzeugung von Strick- und Wirkwaren — 2. Tabsrstr . 5S.
Vogel Johann — Herstellung von Lampenschirmen — 7. Lcrchenfelder-

straße 124.
Walch Ludwig L Komp., Ges. m. b. H. — Handel und Urzeugung von

Larven, Dominos und Reklameartikeln — 2. Ödere Donaustr . 91.
Walt ! t Ebner , offene Handelsgesellschaft — Handel mit Futtermitteln

im großen — 2. Verein«, . 37.
Wcilhammer Antonie — Klcinfuhrwerk — 21. Gchenkcndorfg. 3S.
Weiser Fische! — Handel mit Strickwaren rc. — 6. Ttumperg . 51.
Werfel, Perlmutter L Komp., offene Handelsgesellschaft — Handel mit

Rohmaterialien — 21. Eduard Fischerg. 4.

Werther Ludwig — Schöpsenfleischverschleiß— 17. Kutschkerg., Markt.
Wieser Karl — Gast- und Schankgewerbe — 6. Brücken, 14.
Zimct Laroline — Handel mit Herren -, Knaben- und Kinderkleidern —

15. Mariahilferstr . 154.

8 « . November ISSt.
Balat Raimund — Fragnergewerbe — 2. Linnegasse 8.
Ball sch Josefa — Damenlleidermachcrgewerbe — 2. Alliicrtenstr. 10.
Baß Bcnna — Handel mit Lebens- und Futtermitteln im großen —

2. Obere Augartenstr . 6.
Beckermann Fritz — Marktfahrergewerbe — 2. Novarag . 24.
Beihilf Adolf — Kleidcrmachergewerbe — 2. AusstellungSstr . 7.
Binder Marie — Kostgebergewerbe — 21. Shuttleworthstr . 7.
Brcier Bince — Gemischtwarenhandel im großen — 2. EnnSg . 13.

(Das Weitere folgt.)

Oslsrrelokisvüs LatomodH - ksbrlks - L. - K.
vorm. „LVSMO-riLI"
Mklen, I ., Lllrirlisvrrinx IS.

6sgrüi, -ist >87t . VVi6Q I . , 8LtrOtlLQKA8S6 ! . 6 - xrün «i - t 1871.
:—: /4lltienkLpjtLl unä Reserven R 950,000 .000 :

Land - »ml VVecdolordauoSclirvarrendergplair , 1., Uolovratrlnn 1«.
WLcuSÜl .ST'lIvt !.« :

VIII ., looelotSckterotraLe es1., 7> i», » It »1r»üe 2
1., Koteaturmotraü « 29.
1., Lraaa joseks - tial 37
11., Ilaborotraöe 7
11., Neinestr ^Le 34
111., Lauptatraöo Iv
IV., Sllttnerplatr 2
IV., IVieckaer Uürtel Iv
V., UeI» precd1 »ckorker»traL « S2

VII., INarladUkerstraL « 74 d
VII., kteadaaeaoss 44

X., Lavorltsnotraöe IVS
XI ., Simmerloßer lisuptstrake 50
XII ., Xopprelterj -asoe 2

XIII ., Lreiteaoeerotraü « k
XII !., Uaaptotravs »
XIV., Sparirssoeplata I
XIV., INarladilterstraüe 19«

XVII ., OttatrrlaLerotraöe 84
XVIII ., VSIrrloeerotraSe 84
XXI., Nauptotraüe 45 48,

Lack Luasee , Lack Oaatei » , Lack Isckt , Lack«» bei tVien , LIeidurr , Lregear , Lruetr
a . bl , 6re -» ovtta , vornbir » , Orar , I» » sdruotr , Xtaxenlurt , x » ittelketck , l. am-
baek . l -eobea , Ickeae» , Lioa , btöckting , bte» » Uirc1i«» , Uieck i I., Uotteama »» ,
Satrdurg , St . ckotia» » i . k ., St . Lütte » , St . Veit a . 6 ., Ste ^ r , VUlaeU , Vüctrladruelr,

Vtels , v îeaer -dteustackt.
Soasrxt »Ltutllvlis » » ck1» ck» »tris11 » ^ r » i»»» lrtlo » s » .

« 8 8 - li RL88 il »K
»rs E M» . 't o s



Nr. 1. — 4. Jänner 1923. — Allgemeine Nachrichten rc. 15

Wirt8etiaMc1ie

vampkanla ^ en

Î euerun§8änl3§en, Lkonomi8er,
>V388erreinî er, Ventilatoren

baut
400

^klienZesellscliakt

kür inäu8lrielle ^ nla § 6n
1Lle ? NOI^: Klr. 19028, 19147

^Vien, I., ä6812. November 10

»FFF»»«»»«»»»»»»»»» «0» V4

Östörreicdisedö
8iemvu8- 8ed»odert - Verde
IVisL XX s, XnxsrtdstrLssv 1LV
eiektrigcke  LeleucktunZ unä XrattübertraZunA

LIektri8ctie Laknen  aller ^rten
elektriritäkvverlce und Oeberlanäwerlce

L »dvlv «rk , IVtsn XXI .. Lisrnsns »trs .8sv SS
Looknisolrss 2i »ro ^Visn:

VI. Hs.rt»d11k«r»tr »»»« 7.
L^ ust «rl.s .Z-«r . 48L

»»FF»»BS»» »»»««» »» 8V«S!»««SSS«V»EV00KFF»»»6

H r8 « ZLLLl «L S8T « » ?» » c
^ I ŝlpxis ^ risn - ^ ^
-k patentierte autornaiiscke UsiSvaassr - ireLS- lspeissLlllaßen . >
^ patentierte autoniatiseks Lonäensvaeser -Küolcleitungsanlascn ^
) vampk -H - irunZen aller Systeme , Irockenaolsgen ete . — (
^ llloüsrner kodrlsitunZsbau . ^ ^

kernäorfsr llüstsll « srenf » drilt

L » rsv » Lkv ? ? L . v . ,
Lsrnäork , XLsä .-Öst.

S

Ligsns î iscisrlsgsn in Wisn:

I., ^ olirsiis l2 , !., Qrsbsn >2
VI., î sriskiifvrslrssss l9/2!

l<upfsr - unü
^luminium-

Kookg686liirrs

SS«

» » , » » » » » » »

6v8«1l86ti»ft kür Vltzütrl8i;il6n üväsrk
XVisn , VII ., ^sstikettigLtSss I l̂l7. 13

L1sk 1romo 1oren -vzmLmo8_

ll . L . k.
^tstallclrÄkl
I>litr3 - ^,3wpsn

6L8Aekü1lte lampen

Llelctrisekvs In8ia 1Iation 8-LlLleriLl «51
L ^ L « LLA -» » L2s » A! LA !« 2L » I » L « » »

z 4»2 (
<

Wien , I., LcbtVLrrenberßplLtr 3.
^ UL o 6 V 6 - 6 I » k 1.
^ Direktion:
v lelspkon 10420 , 10500 . Werke : I ' iscbLmen ^.

dlotoi >- u ^ nLnienüplnsn » - Vollsninnrl
kür bastsutos uncl lquipagen . Automobile uncl ^ uto-
nusrüstunZ, ^ lckumulstore unü primn ^ utoüle. 420

«11MI L.
k ^1N^ V88'r ^ 88e 141̂. 10. — 'renpnon 16-9-91

L . - L k . kd . VsLSAvr - L . L I . Lirö L L . Lmi
X1,vnLon»1r»Irtton»- n. Lrü «L»nd»n-Wvrd»1Lttvn, Stadl- n. Ltsoi»xt«, »»r«1 n. Xs», »1i,odm1«L«.S
Uverlrs: IVlsn XXI., Sr »n. — Lsutralv i Wien VI , lllar^arotsnstraais Lsi. 70 (Xt-ondok).

Nr ?A,lLl :ssLlI »^ ImsiL kür rille Inttu8tri62W6i § 6.
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Lolouvkllmg — Lvdviriwg
Lllävrimmsroillrivdlllllgell

»11
^n »»1a11ni »x »rLnni«

I. Ssrlrk, SsIIariotra, »» 12 I. Seriell, Spernrlng 6
r » 1»r1L:

S. verleb, 8oli8nbruiinei'»tl'»»«« 86 Islsptioa 2188
^1oS»rv«rIrLnS«r «rdnltvn Loks» L»d»tt!

vsckSecliiiiiLL- Nil LsKrllierMLL -kes . N. 1>. 8,
Viva VI. Vllmpsuäortsrslrssss 1k
- S «» >»Ir>N» VI »o -

relepkon 2696 unck 11666

Uolssement -, preükies -, vsck-
pappe -, ^n6uro <iaclier . 12s

L8HLgIÜ6riIllUü 8 . 180ÜKMM gllkk LN.
u»!M Süorlllolr « L3 .rtlliLlsrls .Ns11 -s>-s-

0«xrüQa»t 1«»l> r »1»,N»» »».171, »«.»1»
4S8

Louis Mülior » 8v ! w krits MSIIvr
- - ---- - WILkl , Xlll ., SI7kILS ^ .S8L 16 — 22 . - ---- - -
I' abrilrLrion icompletter kesekläze für Wstz^on » der Klein - und VollbLdnen . »ovie
LokiÜsbeseklaZe , ferner varnpktcessel ^ inriMren kür stmllicks Industrierveise . >Veilers
KokLbßÜLse in Lllen ^ skLUKirniluren bi » rurn LlüetlsteMicdre von 2000 Kilogramm.SxsrlGlltLt : l L s:GM» G»1tlGv»-I,GUGrm«1»1.1o. u . vtstkrol
Xdleilunx : l^rternea (k'rLnr Vvl X̂Ltt löset von 6 -̂^ ) . t r̂rsuxunx von Internen

MsLviiilltzil- u. Lrmawren UteäerLsge
Wlso , I. H« L-, Lstosictsursrlrt L,

keprüssntsar 8er ölanae - tVerire,
lietert : Lisnoineter , l 'kerinoinerer , Ventile,
Xonäenswussersbleiter , Wssserstsn ^sun-
reißer , ^Vssssr - n . 6u »srillsturen , VVsckter-
ltontrollukrcn , ^ rdeirerlronttolls ^ psrste,
OielitunßsinLterisI . Nokre unci ? ittinß8 etc . iss

,Vi » Lv « rsk >,Lv ^ Ls - n - ^ S.

^Visn , I . , irolsnlrn ' msli ' süs 16.
^ « Isplri »» S7S0 , « VSS , 104SS . ^

Hook - rinä rivkdLvtsQ , Illäuvliis - V» L I-Lllä-
virrs « k » kt » FsdLaüs , Ws,s » srLr » kt - rmä Lisov-
- ^ . ^  ̂dLdlls .ü1 » xeo . - - -

VOl OtIltzILM V6r8t6i86l üN » 8AMl
Mos , I.. NoroldksrgLsss 17- Vsl. 91K2, 2918

V S ^ SlSLS6I ? ALI » AI » - ZLInlSlIUHA
vom 2 . di » ioHnsivs 18 . ^Lvsvr 1822.

<ler Verslereeruaxe », vv niedl <» VfH. «»N«Ier» vsrmertt , o » e d m i 11 s x s um ^ vLL»
VLKltoL  SsdrarivL »-

jm k'rsnr - Qncl
KöÜier-Lsal.

VLxlloL ^rs t̂ossn im
k'rsm - LsLl.

^ L N11 o L ViiÄvstsILd » r«
Vo «t »6nLlurx «L im Kolo-
^vr«1-8 »3l.

^Lxllvll mit ^ .usriskme
SnmsrLA<AHdr » rrod »xOx «L-
S( 8.LÜ6 im Ver8teißeruriAS-
8ssle ^osef r̂aär , Vlll . kelä-
§L8se 6 —8.

^Llo . s ., Ai. 4. II. 11.. kr . 13. I. :
lalLaäor - Vsopßet »«, »lter » unä
modorus 6en »8i «t », UiviLiür«»,
I4un,txwGr »is . Stlr » ,vt itiwr,
Lustor , 2iorx «i;tzll8l1näs im lload-8»«1.

Vo. 5. I. : 4̂» tlqutt8 *sn » vr!«u-
t»1i8Lks ovii IlllLriäor-l ' sppIetitz ',

V1. 10. I. : StN»srEsx «n-
st .Lvils r l 's.ksisxers.tti, Lsrviov, öv-
»toe^o. iLbLtisre », vitinsirliLnä-

Oi. 10. 1. : ÜoIIi»i-n, >1nik̂ ,
Veelcoii, Vor-

H ' Livik », Liltlvr, Il1km»»ekiuon,
I 'itbrrSävr im ^nävi ?»tnr1k-8lls1

1>i. I0..̂ 8i». 7. u . 1'r . 13. I . : Lödel,

^Oi .̂ 0̂ 8».^ I. : vvj «t-

Lli. 4. ' 11. I . :
pliisvU « p»rrrt «, rsrnv1L«sr,
lisiLrooxs , i?»tvIkssrL1s, 2tor-
^oM«nstLnt1s , vürsn , Ledrvid-
MLsedineo im Laävixs1o »Ü-8»»l.

vo . 5 u .k>. 13 1 : ^VsEoe, ^ 6 »-
vvidv . Sport ^ nsrüstuvL »Loit u.
LLilslreux ». I êlrs , Hnitvrm«» Im

l)o. ö. n. 12. I : Sokü >,s»
141svl «r « , tts -rmouium,

orj«lltLli»eas u. IplLaäsr -l 'sppivt »»,
6va »8l «1» . Nrv » »sn , 61 »»,
K' Gr« » !«» » . 2i »rb«xsll>«tLnä» im-r »nr «so»»t-8»L!.

Llo. V. di , tti . 11. I . : SBL.
Hu » » t » u >4 tt » r»r 0o1x»mLI,ie,

/ «icliii«rx 'n . Krinstxv-

Äi . 11. di", 8^ Ä . I . : « II»Ho1I»e*I-r 6 »tk »,
LIu«ilLvi«»s >i-odLtt, Nu »Id.xs-
»eliivkt » , Llll»i1»1!so iw Vsed^L-8»»1.

vo 12. I : Uu »ll4tn «truW»«>»<o,
Llusidrilion im Vclävix»torL-3L»I.
In äer 2H»oiL ^ u «t » It

I4» rispl » t « S r
kr. 6. I.: t»»1b lÔ Vdr vormitt»̂ »;

8p«r !,l -^ i,ktioa : -ikSekvr . Llodliisr,
O^mLläo, Llsiäor , ^ »sek«, Lnast-
xovsldo.

3o. 8. u. 15. I . : drlb 10 vdr vcrm. :
Lri11>liit»ll-, ksrleo - ». ^u'rvisQ-
8akmiiek, Vlirsv , lilnxs , Loltsv,
8i1dvrd68ise1cv, Xvnstx »v »rds im
V6r»tsixorunxr -8La1s Litäeu , L»r!»-
xlitlL 6 tvrnsr

Ai . 4. v. 11., vo . 5. o . 12. I . :
54. v. 55. ^ aicri«L !m LoLrionodLUtio
,,V »nivI" blläen , Lrrderrox Ksinsr-
liiox 3.

vis tLxtiodo
»cr « » usrL L.I . U kr v

>-i> t v >>r vLlirt io i . r L. x. I i- skr»i » . ord«rx»>,«»ä» I>Lcil» ltt »x« bi» I,»>b
L l7i»r, i»iLä. . t . v» »m Lvlcti. u»t. x. dis Lar » aictioa.

Lrnol »-
»toll«r » V,

»vlrr-
loltnsx »»».

Srnoll-
»jodsr«

»r » »» tnrvi»

vL § sUverdÄrklläk LMrw ^ agermigkll
I »» 1sn1s Lc Hitnslrs 4°1

Lomm . l » 68 . kosVlltks!  L kvWP.
Uris » 20 . , Oor »« I488vKll4gSI »» 1l>» » 8S Uli ». 20
- rLL .LI »» 0H » « 140 , 40L00 , 4VL01 , 421SS . -

I - » 8 8r » ul » « « 8 Ä « r 8t » M

smx >kisli1t ssin « sris äsn ksston 8rLtistoHsrt slrigsdr ' stiesrt LlLi ?s : 471

Svs ^ i » 1 Wisnoi ' SlLUIdDSKL „ I . LSSD " , Wiens * Sl » U1U * Ln „ Dsi »V0ln » » 1- "

1« wt « n,  1 . llk« » « « « » »»»» « >, , r - >Li « s.l « » » » so » » » si

SerauSgrber, Dt « Gemeinde Wie «. — BrrantwortlicherSchriftleiter- Ludwig Wiener . — Pnpier n»S der Ptttenrr PapierfnbrikS -A^G
BuchtruckereiE . » nt»» v»rm. I . B . WetRiShnnfter.
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